
.M U4. Mtlmoch an» l5. Juni l859
Die „L.nbachcr Zcitxng" erscheint, mit Ausnahme

dcv So»»- u»t» Feicrca^e, taglich, und lostet sammt

den Vcilagt» im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i fi.,

h a l b j ä l , r i g ä f l . 50 kr.. »lit K r e u z b a n d im (5omp-

toir g a n z j . 12 fi.. h a l b j . <i st. Flir die Zuüellun.,

in'S Ha»S sind h a l l ' j , 50 fr. mcl»r zu entrichte,,. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzend und

gcdiucktcr ','lbresse l5 fi., Hal l, j . 7 s>. 5» l l .

I n s e r t i o n S g e b ü h r für eine Garmond-Spalten

zeile ober dn» ^t.ni»» drrselben, ist fiir lmali'ge Nin

schalt,mg 6 lr., für 2malige 8 kr., für Hmaligt l y l r

u. s. w. Zu oiisc» lÄll,üliren ist noch der Iniert io»«

stciülpel per lil> lr. für eine jedesmalige Einschaltung

M l l ^ zu rechnen, Inserate bis l t t Zeilen losten l ss

V<» lr. für 3 H.'al, > fi. 4l> l r . für 2 Via! ,.nt> V0 kr

ür l Vial (mil Inbegriff des Insertirnsstämpels)

^mbacher ZecklnH.
Telessramm der „Laibachcr M . "

Nie aus dem Detailberichte über das
Gefecht bei Melegnano hervorqeht, wurde
die Brigade Roden lvon der Arrierc^ardc
der Division Berger, deö 8. Armeekorps)
am h. Nachmittags von .'l Feindeskolonnen,
die von Mailand kamen, eine mit .'l Ba-
taillons und 0 Geschützen und l Kavalle-
rie-Division, die zweite gleich stark mit
10 Geschützen, die dritte etwas schwächer
Mit 2 Geschützen, in Melegnano angegrif-
fen. Obgleich die Brigade-Batterie gegm
das heftige Geschützfeuer dec mehr als dop-
pelt überlegenen Feindes - Artillerie aus-
dauerndst und wirksamst erwiederte, und
obwohl die Brigade Roden im Orte Me-
legnano selbst vorgedrungen war, mußten,
wegen Bedrohung der Rückzugslinie gegen
Lodi, durch einen starken Feindes-Infante-
rie - Angriff auf die rechte Flanke gegen die
Lambro-Brücke, die vorgedrungenen Abthei-
lungen zurückgezogen werden. Dieselben
wurden von der mittlerweile nachsserücttlN
Brigade Bocr , welche Casa Bernards
den Verbandplatz, besetzte, und bis nach
Transportirung sämmtlicher Verwundelen
hielt, aufgenommen. Nach hierauf bald
erfolgtem Gefechtsabdruchc ungestörter be-
stimmungsgemäßer Rückzug der Division
Berger gegen Lodi. I m Gefechte haben die
k. k. Truppen nach voran leuchtendem Bei-
spiele der Offiziere heloenmüchigst, wie im-
mer, gekämpft. Gesammtverlust .̂'W Mann,
Generalmajor Boer einer schweren Ver-

wundung noch auf dem Wege nach Lodi
erlegen. Die Räumung Piacenza's, im
Zusammenhange mit den jetzigen Armee-
Bewegungen beschlossen und angeordnet, er-
folgte'am 9. und 10. Die Forts und Block-
Häuser der Erdwerke gesprengt, ebenso ein
Theil der Trebbia-Brücke. Die meisten
Geschütze mit Dampfern remorquirt, ein
kleiner Rest theils gesprengt, theils verna-
gelt. Die Garnison marschirte nach Pizzi-
ghetone und vereinigte sich mit der Armee.
Nachdem sämmtliches Geschütz und Muni-
tion nach Mantua transportirt, und die
Adda Brücke verbrannt worden war, am
11- Pizzighetone geräumt.

W i e n am 14. Juni Ik.',!).
yl.'fgegcl»!-» um 12 Ul>r 1U Mil». Nachmitl.igs.

Amtlicher Theil.
Der Minister des I nn r rn hat den Vezirlamts-

Adjunkten Tdeodor y l l t w i r t h . und den Statthai-
ten« - Konzipisttn Karl O l ' r r m ü l l r r, Ul K l l i ü
>lc>!»l!,lss.nlil critttr Klasse in Ober-Oesterreich cr>
ÜMIüt.

Der Minii ier snr Kultus lind Umr,richt bal rilis
an, Gymnasium zu Ofeu rrlcdigte ^sl'rcrsleUe 5<-m
Gymnasiallehrer zu i'euischau, '^ranz K a n o r r n a l .
verliehen.

Nichtllmtlichrr Theil.
Vcffcntlichcr Dank.

Herr Gustav H e i i ü a n u . bifrorliger Kauf» und
Handclsnuiuu. ĥ .l Dl'üi glftltigtl» Ergäil>ll»g'l,<s^iiks.

Kommando 3 Stück Leinwand zur Verweiidmia. lür
verwundete Soldaten des vatellmtdischen Negiments
üdll^edcn.

Es ist ssm Erssä'uzl'ug > Vrzirks >Kc»mmandc» liuc
angenlhmc Pftiä't. für diese palsioüschc Haiiplmig im
N.imru drS Nrgimcitts den wäimstcn Dauk hiermit
öffentlich aus^idlückr».

Lail'ach an, 1^. Iu, ' i 1859.
Prin^ Holicnlohc l.'angeul'ulg 17. 5!inl>n > Alfcmterit'

Nc.iimentS-Elgällzun.; »Ve^ilkö'Kommando.

Vom Kriegsschauplätze.
T V i r n , ^ . I»»!. Eine qedrämue Uedevstcht

übxr die Ercignisse auf dem ztric^sschaupla^r r'.̂ i!.»l
dic fol^npc Aufzählung t>cr slatt,^el?( '̂lcn Gefechte.
'Am 20. Mai i Das Gefecht von Monttl'elw. Vom
21, M>'i an. Alarmillingen uno Temolistl^tionen
zwischen den Pienwulksell und Olstl-rreichern auf scr
qau^n Sesialinie von Percelli l'iö Caüdi.i, u„o ^wl,r
21. M a i : A"aiiff?cr Sarou»ier auf vorgo P.reelli,
22 . 23.: Vl"l'osleugrfechte bei Palsst>c». Vrem, ui.o
Canc»!«,; 24. u»t> 2!>. M a i : Gefecht bei Gandia.
FM^'. Neischach dattc bei Candia kine Patteric von
8 Geschntzln etabllN s>egen die auf der Eesl.lime! l>ei
Porio Tcivasso »nifa/stelllen H.noinirr, und nöldigtc
sir zum Nnclzl'gc. '20.. 27.. 2ft.. 29 - Unftedrulende
Dlmoninallonsu an dcr Srsia. Am leyien Tage
I'eginnl dcr französische ^'inlsal'Marsch. lj0. i Drei
Aufrisse der Slirrinier ge^en di»' auf der ^inie Pa>
lcstio, Vln;ag!io lino Cas^ltro ve,schanzen Orsterrei'
chss. (A» oirsl-r Stelie liallcn cüso oir Ocslerlsiä'er.
wahrscheinlich am 2!)., oil „ . mutrll'are ^lulw.lld.i^i '
^""^ al.f.il-qsl'lü) — 3 l . : O>licn.,nal'ff d.r O.ster.
rcichel anf Palestro. illu^.ff ^ r Olft.rlelchrr a..f
Couficii.za. Mit 0ln zfamp'sl, risics Ta^es qing l?ic
Lssialinic velloicu unt» die Ocsttlleichel zo ,̂.n sich
auf Rol'l'io zuriicl. Die Pi.nn'ilts,.,, wars» ,u o,e»
sen G'feänei, 4 Dwmmien »a»k. :j0.0«0 Maun, die
Osstcncichev säwachrr. — 1. I n n l : Die Oesl̂ rreichsr
l,egiM,cli lyrru al^ümine» Nuctzll^. Sie vcll..fsln

Feuilleton.

Das faiserlicke Hauptquartier in
Verona.

^ T ' u Ende dcr Strada dsl Casttl V^cchio evhel's»
sich dic altrrsgvauru. cil'll' innncr noch imposanlsn
Masse» dcö uon Can Grande ll della Scala crl'ai!.
ten Schlosst. hi.,t.r wclchcm die Elsa) vl'iübnNrömt,
llder dic rcv Hevrschcr ^.wna'ö jenc l'cvül»ntc Vrückc
baule, welche mit ihn-,, s,, walligen Pflilcvn und Vo>
gen dllvch Ililnl'lindelte l'iö lieutc dl'ln )inpv>!ll wn-
U>c»ber Wogsn tvoptc. von dein'n andere Viüclc» viel»
fach l̂isinnmcugelissen wnroen. Hoch empor streifn
di? noch feslcn ,öldl,chl'vauncn Maucru kc<z Nasdllo
mit der kro»cnqleichc!! ^ll^zackung ihrer Vl'uslwslnen.
mit seiüsn trohi^c»! Tlmimcn, scinrn hohe» Thori'n.
und gewählt dasselbe jlßt noch ein majeslätischcs und
echt knc^eilsä'es Vi ld. zu dem dic eisernen Gestalten
jener a,lwallia,en Veh r̂rschsr Veronas, wie wir sie
anf ilnen Gr.il'ma'lclu s,l,ln. uns deute noch vollkom'
men passend erscheinen würden, wen» sie auf ein Mal
uon il'rcn Dc>il!lcimn dcradsninen, um durch daö
UN'? zn^rlttnlc Haupiportal in ihie Vur^ liozu'.eilsn.

Zstzt ist das kaslcl Vllchio ein laiscrliche^ Arse
nal, auf einem slülcr Thürme bemerken wir dcn l̂ip>
parat ocö sichil'ar.n Tele^rapdln. welcher Veroxa mit
Maiiiu.i vcr^lndet, uud der auch l M c noch als sol>

cher dieut, bei Tass mit ftinen ftügeläl'nlichen schwal"
zcn Vrtttern. dei ?iachl »ut ftioeu durch Hohlipicgel
vcrsläillcu Sidcrallichie,!,.

Wenden wir u»S c,l> von diesem Pude längst
entschwundener GrölZc der frischercn. ^öizelcil O,>
acoivarl zu, so fällt lmftr Blick auf emrn einfacheil
Palast, oder vi.lmcl'r m-f die Außenm.iner deos.ll'.n.
au dcrcn großem und wcitcn Tl'orl'ogsn Schilder.
Häuser sichln, vor diUln öslerleichische Grenadiere
m,t der l'ck.ninten stelzen und ernsten Heilung auf.
und adschreuen, die »engierig umhl-islehcndl' Mengc.
welche sic aufinerlsam l'esch.nit. wenig beachtend.

Wir slelieu vor reu, Pawzzo Carli. in welchem
ehrmalü ocr Scnal scinc '^rraihungln lmlt, wo dann
srätlr Vat.r Äadehly wohnlc, und wo jeßt Kaiser
Fnniz Ioseol» l. scin HanpIPiarUer hä!t.

Vom Thor, führt une em schmalcr W,g dci ei.
nein riesenhaft»,! Ponies i» grallcr Livree mit Gold
voll'il'cr. der dic ^rageu jcdes Eintretenden freundlich
lnaniwoltct. in ei!,c>! ziemlich geräumigen Hof. «rel̂
chl-r von der Hai-ptfrout dcö Palastes, sowi, von drci
Scilci'fingcll: cingefaß: ist. RcchlS haben wir die
Palaslwache, eine Halde Kompagnie Infanterie, links
SlaUungs» und Viemisc. ullö geiaoc gcgcxübsr die
Haliptfront. unten m>t 3 wcit geöffneten Thoren,
welche in eine mit grünen Teppichen belegte a/räu>
migc H.'l̂ c führen. ,vo die Hauplmppc mündet, ül'rr
die man zu den Gemächer» fmpoistc'gt. welche Se.
k.njcrli.ic Majlftäl l'cwohnt,

Ter Palast Carli I'ildct im Gegensatz zu dcu
andsrn Veroneser 'Palästen eine:, freundlichen und
heitern Anblick; ftinc Mauern Yadcn einc helle garvc,

di« Fenster des großen SaalcS. gerade nver der Vor>
halle gelegen, sino vcrdlckt ouich Alnmengs'ttlle. von
denen grüne Vlällrr. Nanlcn und frische Blnlh,,, bis
lioch hinalif stch erstrecken. I n der Mitte des HofeS
l»efi»dst sich ein riessnhafttr eisernlr Horl». mil imm^r»
grüui-n Sträucher» angefüllt, dercn »rischeS Grün das
Pftastcr ungs liilll'cr und die Mauern des Gel'äud.S
angencvm und frrniwlich dc'.ebt, Unle» am Ende oer
ciwähmcn Halle ist links di, kaistrlich? Z'Nlralsanzlci
unter dcm ,^-M^. G'asen Giünne steheüd. wo dic
Glnciale Schlitier und Müller, rrsterer im F e l d z u ^ ^
16<t!) Gmcraladjmant des Feldmarschalls V t a d s p ^ ^
ihre Arl'eii<<zimmer liai'en, nno wo Tag nud
„alnrlicherwcisc mtt Ablösnngrii. perm^nrut lzeardeite^!
wird. Hicr laufen a>tt Depeschrn von den verschie.
dsi,,n Arintln zusammen; liinher yil'l Sr. Majestät
uumiitell'are Vefelile; hirr wird alles Nölbigr für die
oerichiedcnen Korps und Trnppcnkörpcr ausglarlx-ilet
und miitclst oirscr anö auSgezeichntten Mäüneru zu'
sammengcsstztin Behörde leitet der Kaiftr ron hier
auS selbst die Ncgierung des ganzen gewaltigen Reiches

Veka>'n!lrm.'ßcn traf Sc. Majestät am 30 Mai
W.sndö ^ Uhr lmr iu Verona cm. begleitet von den
Erzh.rzogcn Wilhelm uud ^copolK den, Cvtf des
Geniewesens. dem Prinzen Karl von Toseana. dc,,,
Feldzeugmeiiler Hrl). dcm FMü. Olafen Grü.me.
FM^. Kellner, FM^ . Schliltcr. Gculral Mnller u.
A. I m Gefolge befindet sich hicr lin Theil drr
Gardlgcn^nnlcric und der Hoflwra.wache llutrr d,m
Bcfch! dcs Majors Kempf; vorausgegangen waren
klcine AbN'tilungen Dienstpessonal »lud Kinhendepnr»
temlltt.



K3«
an dicllm Tage die SteUnngrn von C^ndia liud ^ie
Polmie. Valenza gegenüber. Vci Confi.nza fiudct
,in Rückzugsgefecht Sta t l . — 2. I u u i : Gcben die li
Korps Zobel. Schwarzenberg uno ^icchtcullcin von
Mortarn nach Pigcvano. Bcrcgliardo lino P^.'ia. —
3. Juni i Das französische Haliptqnarticr ift in ??o>
uara. Ail demstll'sil Abendc begannen französische
llnd sardinische Truppen Brücken nlicr rcn T'cino
bci Tnrl' igo z>l schlagen. — Äm 4. I u » i Schlacht
l»li Magrnta. Die ostcrrcichischc Armcc »iinmt cinc
Flanke,istclNillg zwischen Abbialc ^ Grasso uild Bi>
nasco cin.

— Ans V t a n t u a . 8, I i l n i . schreibt n>a» dcr
«Oest. Z tg . " : Ulll dem langsanien Zugc im Train
zu ciltgehen. eillc ich per Post nach .̂'odi voraus, lint'
ick traf vorgestern dortselbst das Gciicralkommaildo.
'Feldpost nebst de» zilgebörigel' Aemtern bereits wieder
lu 'Marschbercilschaft n,lch >'!gua »cgra. Das Ariuer'
daliptgnarller »var üultlerivlilc ill 'Bclgiojoso, im? zog
gestcln »ach Codoguo. I i l i.'od> selbst fanoen wir dir
Stimmung dl-r Bcvölkerliilg sebr rnlng uno gemaplgt
obirobl die 5/achricht von den Vorgänge» in Mailand
im 5'aufc dcs Tagcs in lawincichaflcr Vcrgrö^rnng
nrliüirte. Dic Strafe» wars» mil Mcuschc» übcr>
fül l t , d̂ c sich jedoch daralif l'.schrmlklcn. dic dnich
ziehen^cn Wage» mit Vclwn»dllcn zu beschaucn uno
iü kleineren llnd gröberen Gri,ppcll ibrc schwarzen
Köpfe zlisammcnznstcckc» Einige unscrcr Iägcr . dic
zivci Franzoftn glfnugeil milfnbltcn. bedieiüen sich der
^'ist. t'cüssll'c» ilnc Komiui^k'ttcl uiw Hos,'!! anzuzish.».
ihnen das Gesicht ^ü vcrbiudcn >un cle l.nigc» .fti.l'
belbärtc zu rcrstcckcu, u»d n,it dcu österlcichischcn Hol̂ >
ml'lycil dcrcu H.nlpl bcdcckt. führten si^ ric übcr ihre
Vciklcidu»g fclbst lachendc» F, ilide als verivundclc
O'stsircichlr dllrch dir Stadt. Os ^eschal' dieß, »in
äl'ülichc ^lllftritlc ivir in Mail.nio zu «.'nliiill,'». >uo-
stll'sl Vl'ii'uchc ^c-lliachl !'<'!ivdcu. uon luiscn-n Tinpoe»
ni l tgs l i i l "^ Flai i^scu zu l'cfl'eicn. dic jcooch. d̂ i sie
dcslvtltt »rarcli. sich scll'st i» dic Mitte lüisricr ^o-
ll '»»ll l zllnlck;^c!!. um sich vor diislr milmlirommr'
lie» Tl)li!n.U,Ml' ^ll lelll'n. Dcil größten ^il!l»c>I a»
rics r nchigcn Halln,!^ der ^o^iansr mochte ndvi.^üö
t)l-r Uülsla,,d hal'ei:. daß rie T« t̂»' dl,'ü grfmchtcten
Vciil^skschl-ll Koros ?iach>niitaga cliivückie. ll,u> am
ansers» Ta^e (7.) ^,v Gioö Amslrlw»., l»<i ^'o^i
oahni, (^ü lvar clue illi!,'l.'s(UUe Macht, die rurch die
Snaüci l drr l'emc^te» SlaDt schrltl, lüld alic dilsc
Hll ' i i t luwcl l verüchlltr» , daß sic uor Vegicide l'l'sll'
» t ü , auch nnlnal sich ralisen zn kömis». ^m Zs»>
tlum uüscver S l l l lm ig <ni den expoiiirtsst!,'!! Punktl'n
mifgl-slcllt, '̂on A!>fa>>^ alls am wcitcsten uorgcrnlkl,
N'ulde dlcß >^l'rp^ purch dic Nniqelnin^ lNlscrco r̂ ch«
t.'ii ^ lügl ls von S l i l e t'eö Fl'inrcü l'lm Htail^'ft fe,»c
geruckt, lind o!.'>vol'l in ;w<i Talicn uon z.'omcl!ü uno
Mol lara im a»l^cstrln^le!lel, To>)^llm»nschr nach Ma-
gs,:ta qeeilt. lamrn sic nst M'cnoö zrlin Uhr i» doi^
ti^er Nälic an . zu spät. lim ihr cnischeifeiwls G.->
wicht in dic rl'crüc W.igschcile werfm zn l'öüüeü. 'ilin
7. Flül) dri-i Uhr l'̂ ach c-ac» Gliieralkommaüdo uutcr
F U ^ . Varon ^edcrer nach Aqim ncgra auf. ^ch ful'r
mit llieincli G'l'cihrtcn aiu Alieuo mit drr Post nach
Cremona' dcr ^au^e We^ war mit einem ll!m»le>bro>
chenen Zuqe von Wagcn dldeckt. VlVl>.'N!!dclc fül>rc>lc'.

I n (5od0H!>o traft» wir c>aö Hauptquartier, da»?
ailf 3 Ul'r srüy dcu 8. M>nschl).fedl liach Crcmona
dalte. Vor dicser Sladl fulnen wir an deili T 'a iü c ^ aus

Pav>a llul Mailand al'a.ezoa.cülll Tr'ippe» uorl^el.
Noch uilgeud trafen wir ü l 'U^l lü alif eine derart il»rc
revolt l ionävn Ge!»slc ^nr Schau lra,)cu> c Vcuölkr-
ri ln^ . >'.!5 ,!, Olciiloiui. Olxvohl es erst 4 Nl'r frnl)
war. als wir dort a,ugl'l.ma,t. »raren doch v^'r den
Thore»» schon Grnppcn Ncu^icriger oslsliinmcll, die
oicht an unsern Wa^cn l ir laittralen, mil veilehender
Ficchl'cit unö alislarrend, »ichl wisscud. »uas sic alls
unserer Y.Ul'militä'rischl'N Eq»lipllll»^ machen sollteil,
'Als wir am Postlwfc auoslie^lli. sammelt.- sich so^!»lch
cine Men scheu masse vor rcm Tl^ore, oft'endar zu I n -
sultcn aufgclc^l. wen.!! sie sich nicht vor dcn anwesen-
dcu und nachlulkenden Trnpocu gcschllit hätici'. Wir
wal ln frul), diese in ihren Valnmrkc» so nerrlichf
Stadt im Rucken zu hade». I m Neiterflihrcu dc»
ae^iilten wir S r . Erz. F Z M . Hcß. welcher sich zum
Haupla,uarlkr lie^al), »mo in Margaria deu 2llarlicr>
Mtlslern dco Gencralkomntaudo Wir »rollen uun
l!!sr in Mantlla die wcitcrcn Di^positionell crwarlen,
um uns cutwcdcr sogleich wieder zum H.nlplcinarlicr
zu blgrdeu, oocr andcrweiiia. die Vegebril^'ltl l l mö^-
llchst a>l Ort und Slclle vclfolgen zu föunc,i.

— Alls V e r o n a , l^. Jun i , iriro dcr „A. A,Z. "
gcschriel'sn: „Feldzeugnicistcr He f t ist so cliell vom
Kriegöschauplan zniiick^clommcu. Vei dcll Truppen
ward cr inil cüicm unixschrcidlichcn Iudel cuipfain
qc«, gill>i auch l'ct der Affaire von Magenta mil
ccu Trnppcll im dicksten .ttll.iclr^cn vor. so daft wic
mir Äll.zeuzeugell crzäültcn. l i» Paar Oraüalcu rechts
und links von chm einschlugen, da mail ihn nils ocr
scindlichtn ^lnic an srinem ^rüncu Federliusch als ci<
>icn HochkoillllllUldilcildell crk.ülüte. Wir halien Eln>
zeldeitell über Ma,ici l ta. lind troy allcr fraxzösischcn
Berichte. dic gekommen sind oder kommen werden,
kann ich Sic ucrsichern, oast wir den ersten uno
zlvellen Ta^ gssic^t hal'en, de»» wir dadcil das
Schlachtfllo l'chauptel. und wir häitcu den Hemd
iider di'u Ticiiio zulück^ediäii^t. ivenn oicht allillali«
cher Nllclz»,; linter sl^tir Vcltl)eidi,il!ü,i jedes 'M'schnii'
les andefohlen worden wärc. und dal)«r die schon
l>,^on!leuc Offeusivl'cwlgnug ans höyeril Befehl u»»
lerl'lii'l)."

— Der „A. A. Z . " ivird ferner ^sch>'sl.'en i
Ailö ciner̂  Quelle, fnr leren un^weifeihaüc Echil'l-it
ich mit meinem Wort eiusiehe, lhrilc ich Ihnen »ilil.
p!iß lici dein Vc^rciliniü deö lie« Montcbcllo acfallcueu
französisch.ll ^ommandant.n Vllcfi.'nc' oer nun el'cil
falls gefallene Gcncral ^'Espiuasse die Grabrede hielt,
und dieselbe mit folgende» Worien schloß: «^alir.
>rol!l. theurer Gefährte, rüde sxnft in oenl fremde»
^ l in r , das wir unu l'nll) frai^ösisch »»o lüüN'yao^l,'!
machen w l r o c n ! " Tcv Grliuogsdcinlc »e,3 l/Ni^e»
„Befreinn^okrieges" uon Seite dcr hochherzigen „Ve>
freier" kann nicht richtiger ll»0 — naiver ausgcspro
chen wcrdcn. a!S es hier von dem intimcn Vcltrau»
tcn Nlipolconö l l l . gcschchcn ist. „F»au^ösisch uno
nilal'häugig", so Vl'lstchcn lie neuen Zivilisatorcn ihre
Al i fgaol ; so Dcgreifru u»d l'eoiugen sic das Glück
lind die Freiheit dcr Völker, die sie „l ' l frcien." „Und
darum Nciul'er lind Mörder?" kann das italienische
Vo>k >nit ^ . i r l Moor mlsrufcn. Was sagt Viktor
Olnanuel. wa^ sagen dlc Iialianisstx'i zn solchen Än»
sichien u»d Hll'sichicn ihrer ailfopfcrndc,» Alli irien?
Stände die von »ms gcmcldett Thatsache nicht ülier
allcm Zweifel crlicllic». man köunlc sie fasl fnr gut
crfllildcil halten, so prächtig niiuiut sic sich aus mit.

lcn unter all ' den lwmoastischcn Unalihangigkeit^fios«
kcln. dic jcßt in dc«l italieuischcii Zeitungen und Auf»
rnscn so üppig wnchcrn! Die oreltägigs Schlacht lici
Magenta ist, nach dcm Gefnhl und nach der Ücl'cr»
zcngnng ailcr Denkenden, ein moralischcr Sieg für
c-as östcricichische Heer; die 'Franzoscn. denc» ilnr
oer kliegsgsnote Pliek ihrer Feldl'errcn die völlige
Nildcrlage erspart hat. können sich höchstens des Er»
folgs rülimen, die Oüelkiil dcr Pariser mit den Schil«
dcrllngeu il'rcs an sich t)cdtutung^lossn Triumphs iü
den Stral^-n Mailands zu l,!)!-!».

- - i!llls dem .^ampf l'ei Montcl'cllo dringt das
Wiener Ncui.ik. lls>BIatt (ipisodcll, die der Mil> im»
Nachwelt an^'liuahrt zu wcroc» verdiene!'. Ein Manil
von Culoz. gewcftner F,ldll»ll'el. halte seit lailgircr
Zeit in dcr feindlichen Planflerlinic einen Znavru dc«
merkt, dcssen Schuß jedlsioal cl» Opfer nicoelstrccktc.
Er niarlet den Monient al», wo dcr Znaue ohne
Schnll ist. stürzt im schülllstc:» ^iaufe auf die ftind»
liche Pläi'klcikcltc los. packt dci: Zuaucil blim Halse,
erschlagt ihn inil scinem Gewehrkolben, zicht il'ln
sodanil den Mantel aus und kclnt mit seiucr Vcute
in die Rohe» »er Unsrigen zurück, — Bei einer .Na>
vallcric > Äüagnc sprengt ciu picniontcsischer ^anci.r'
Offizxr mit l ochgeliolieuen» Sä l i l l an dei Spit)c seiner
Al'lheilung voraus, (5>n Uhlanen »Korporal l)e,»erlt
die»), sprengt. wähsc»d die Uelnigen noch traben, inl
(5a.ri.re ons del Front heraus lind auf den piemon»
tesisch.'n Offizisl' mit verdecktem Säl'«l los. Alo der
Picmonlese dieftu Ul'lancnkorporal uur auf we»igc
Sä,rittc vor sich s,>h, da ward es il'm zn enge um's
H r ; : er warf seinen Säl'cl vor si>h nndl ie f : «Par»
ooll." Er wnrDc vom Uhlancnlorporal gefangen.

O c s t e r r e i ch.
W i e n . Se. k, k. ^Iposlolischc Majestät hal'cn

einc ziveitc Hccrls'Ergänznng im heurigen Iahlv »n>«
geordnet. woDei dcr Moskaus sistirt luiro.' S r . Maje»
>lät dal'lll feiner laut eines in Inilsl'ruck cingelaug'
ten T'legramms Sr . k. Hoheit res durchlauchtigsten
Herrn Erzhlrzog.Slatihalters K a r l !̂ u d w i g aus
Boz,u von> li. Juni Sich in Gnaocn l>c>vogcn gc>
fl lu0.i i , mit Rücksicht auf die jcht cintrctcnoe ^anoe^'
verthlidigllng durch Schiit/e!'. l'ei dcr ziveilcu Relrül!-»»
Aushel'uug Dclilschtirol nnd Vor.irlhcrg zn l'c>,ü,lstl<
grn, wornach ungefähr NMU Mann auf de» Tricutec
.«reis. wrlchcr inl Allgemeinen uichi n» rerscll'cn I)c«
ll>cili.,t ist. zn rcpariireu wären »<»? »uir ungefähr
llOt) Man» auf das nl'rige ^al,o komimu. Vcu"lglich
jcucr Ge»,ei»c>s» u»d Vcziikc des greises Trisi,s.
lUllchc akliu n,i ore ^lili0c,3ocr!l)» i0ll»g Thcil Ncl'lllrn,
wiro die Wasting uachfoigcn.

W i e n . M s lais. Hoheit dic dnrchlanchligstc
A'an (tl'U'erzogin S o f i e hal'cn an das Zrn>r.,l>
Militärconlü«' fur patriotische Gaben denn Armee«
Ol'l'rkommaildo fnr die Armcc. Spiialcr in I i a l i ü l
:lk!i Stück Vaoschwämmc vcrschicdcucr Gröstc im
Gcsammtgcwichte von l i l , Pfund 27 ^oth, dann
I!)tt22 Slück Fublappen gnädigst gelangen lassen,
wclchc gleichzeitig ihrcr Vesliiuinüiig zngcführt wcrdcn.

I u n s l ' r u c l - ' , !>. Juni. Dic Vildling dcr «,ka.
ocmischen Schühcn^.^ollipagnic ist vollends. Die nni-
lhigc Entschlossenheit dcr Stndcnlrn und dcr rastlose
El f i r il'rcs Eolnit^'s lunßlc geirandt all.s Nöllnge
vorzill'crcitc», daß ill wenigen Tagen, die noch auf
Allsrüstnug, SchieM'uiigcn »,»d Ercrzicreu vcriucuolt

Komlnandly't des kais. Haziptquartiers lst G>ne-
lalmajor Graf Vctlcr.

Auf t>cm gau^ci^Ncge l'icrl'sr wurde der Kai-
ser von dctz. zllsammlugeslrömteu V^völlcrung auf da?
'Herzlichste und'Freundlichste l ' egMt ; Icon' fühlie wohl
die Scl1>t>«l5 . lRd Wichtigkeit der Gegenwart, unt'
manch ulnf ior lcs'Au^,5l ict tc^drm juogcn ritierlicheu
Moüarch<u nach, d.sseu N<5gMuilH, V?>u ersttn Augen»
l'lick an . wo cr sie in tic Hand''»nahm, nicht eine
Kette l'citcrcr. srcuriger Tage war. dein der freund-

^ c h c Sollnnenschcin des ^'el'ens lxö jel)t nur selll»
M l ^ s finsteren Wolkcil gclächclt, dlr alur «lit starker
t ^ ^ a n d gc^en dic wüddrohcndcu Zeilen kämpfte, soivol'!
ü^mit dsm leitende» Gedankc,'.. als auch mit dein l'lin»

kelldcn Sädcl ln rcr Fanst, welche» vor Jahren schon
seine treuen Schaarcn in dcr kaiserlichen Rechte»
glänzen sahen auf denselben Feldern I ta l iens, wo
jeyt wilder dcr gewaltige Kriegsinf ertönt.

Gewiß, der herzliche, innige Wuusch allcr Gut»
gefilmte» sah dcu kaiscllichc» Hcrr» auf seiner Ncisc
hicrhcr ko>l>me>l u >? gchc», s>Ui in iiim und mit vol>
lcm Recht, »icht iiilr Oesterreichs Kaiser, dcr l)inaus<
zieht zn seii'.er braven Armee, sondern auch das Heil
des gcsammleu großen Vaterlandes, und ric in» S>il '
l,n fur ihu gcftnslcrtc» Segeilswünschc waren wir
ciil G'b l t , daß sci» ^Viiiliu> !!»ill><", dcr Wadlspruch
Franz Ioscpds. des riticrlichen Enkels deutscher Kai
ser ll»d dcö Orbcn ihrer s^iünlirrncen Hrooc, scin
Wc»rt. sein Bsfedl^ mit "cremn,, k M e n ! endlich mit
siegender Gewalt durchstiegen möge alle denlschcn
Gauen vom Rhein bis znm Vcl t . vom adrialischen
Mc,r bis zur Nordsee.

Hier in Ital ien, in Verona, zog der Kaiser ei»,
nicht in der Sti l le, al'cr olmc alles Gepiängs. Der
ernsten Zeit Rechnung trabend, empfing ihn statt r>>U'
schender Mllsik der ltuchtcnoc Vlick seiner gclreucn
Soldaten, rie ihn mit Zuversicht in ihre Mi l lc kom-
men sahen, uno c>ie mit cincm frcurigen lächeln »cn
F Z M . Hf.ß an scincr Seite bemeikten. dcn glltcn
Frelind ihres Kaiscrs und den braven Kameraden ih>
l's Vaters NaOlhkl). dcn Mann mit dcm rubigc»
Gesicht ll»o dcn kl.n'»'n. lcuchtcndcn Augen, den sic
schon in so vicll» Schlachttn in ihrcr Mil tc gss heil.
von dem si^ schoil damals sagte» : ..Zum ^aocltty
gcliölt dcr Heß .̂ nnd wo »lir cincr von dcn Beiden
ist, da kann's nimmer schlimm gcbcn."

M l l Erwartung und Zu,' rsicht in dcn crnsle»
Zügen blicken auch die Bewohner d>,'r italienischen
Vande. welche dcr Kaiser durchzogen, zn ihm empör.
Es ist schon so Vxlcs zn ihnen gcdrnn.icn von dcr
bcgli'lckcnocu Amves.'nl'cit ibrcr französifäien V>freier
ill G''nua u,!d Allssaurria, t>aft anch die Zwcifllbas
tcn anfangs», cs mit c>cm blkclniücn und scbr richti
gcn Sprichwort zn hal tcn: «Wciß ich doch was ich
habe, aber uichl was lch bekomme."

Daß die gan;c Umgebung des Kaisers sein
Hauptquartier in dem Palazzo (5arli >rie cin kriege»
rischcs Frldlagcr erscheinen läßt. vcrst>ht sich vo»
selbst, I i l stunl'.ulr Hal tung schrcüc» cic wacht!'a>
hcnss» Orsiiaoicrc ,n,t den ernsten dunklcn Gl'sich'
tern uor dem Thor auf und ab , Niemanden zuiück
weisend, abcr jedcn scharf beobachtend. Die Infan»
tcric im Hof macht cs sich bequem vor ilncr Wacht-
stndc, cilt aber dcs Tags Yänftc^ an il)re Gewehre,

deull bei dc>» oicleu cinpassirendcn G.neralen uno
böliern Offizieren ertönt öfters dcr langgszo.uoe Her«
Mlsnlf , orci Mal n.'chciü'indet- vor dein Kaiser, »mnn
cr ausgeht o»er zn Pftrde steigt.

I n dcr HaUe l iu l l l den, Hauptgebänd, siebt man
bcstänoig ei» lebendiges miwärlsches Trciben' hier
ichrcilcn Garde «Geurarmcn n»o dic Bllrgwachc in
ihren bllnkcnren Hel»«eu. lauter scliöne ausgesuchte
^slllc, nlif lind ab ' hier l>cuzcn sich OrolNüan^cu. dic
von den Telegraphrnämtern kommen, Offiziere dcS
Aojnlailtenforps. voni Gliliewesei: llnd von »cr Ar«
Nllerie. wclche Meldungen bringcn nul) Bcf.hlc cut'
gegenulhiucn. Hier ist ccr Sammlnngsort der A»>
kommenc'cn. die sich nlclde» . nm dann den Weg zn
lhrc.l Truppe,lkörpcrn foltznsche» ; hier trifft m.m Ve>
kannte, die man jahrelang n,cht gefthen; hier wird
oer, welcher von« Kriegsschanplap drauften kommt,
der l>ci Monlrbcllo tapfer mitgefochten, mit Fragen
nach dttsl-m oder jenem Freunre, »ach dicscin odcr
jcnclll vsrwnndctcn Kainnadcn bestürmt. Hirbcr bringt
jc^er seine Neuigkeitm, lind cmpfängt dasnr zlin» Aus«
tausch andere.

I n den lcl)tcn Tagen snlic» wir hicr bcdcntcnde
Nan l l l l , gut bclanülc Pcrsönlickkcitc». so die ^cld»
^ugmcistcr Graf Walimodcn lind Graf W'Nlpffcn,
F M ^ . Graf Elam-Gallas, dcsscn Armelkoips. das
Mlc. socbc» nbcr dic Alpcn gestiegen ist lind sich znM
gröütcn Tbeil schon dmuücn in crstcr i!inic voc de»»
Fcindc befindet. FM^!. Graf Mo»tenuooo. der seine
Kavallerie. Division >>: Wicn mit eincr Division im
ersten Armcckorps verlalischt. liln aua) mit dabci
zu scin. (Schluß folgt.)
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werden sollen, di? Ko,npagnie maischbereit sei» ivird.
S i r wird gcsübrt ^oiu Haliptmanil Hup sauf, dessen
Name vom ilalieinschen kriege ber dem ganze» '̂andc
rühmlichst bekannt ist. Dic übrigen Oifizierc sind:
Professor Vaumg.'rtcn. Obcrliclltenant; Gya>ne>s<allrhrcl
Daum. VauoirektionS Vcamlc Knauschncr, ^ientenaut'Z.
VlNlMgaricn nnd Daum standen bei der ersten akade»
mischen Kompagnie des IaI'res 1848 in den näm
lichen Graden. Dcr Unioersltät^pret'igsV P. M . Hlin>
kowstlöm wird als Feldlaplan die Ak.'dcmiker beglei

" ten. Die Kompagnie ist 140 Mann stail und er-
wartet „och mit Sicherheit weiiercn Znwachs, sic isi
m>t guten Gcwelncn bewaffnet und brennt '.'on Vc
gicrdc, an der Seite dcr übr>geil ^,audcssä'ül)en ih^r
Pflicht fiir das Vaterland zu lcistcn.

Ifvaurreich.
P a r i s . ö. Juni. Die Notc i>n hcuiigcu „Ml)-

nitcu:" in Betreff des Mangels an Nachrichtril er-
klärt sich aus der schlüunie,^ Wirkung rer gestrige»
Depesche, wonach der F.iiw sich vor dcr frauzösischcu
^rmec zurückgezogeil hat mit Zmüekllifsung einer ^a>
nonr u»d einer Menge von Waffül lind Munition.
Das Publi l l in, hat das N'cht. blstimmlere ?il,chrich>
l l l l ẑ> verfug« u, Äm meistsN ivar mau jedoch übe>
dcil Vörsencolip aufgebracht, wclchcr mit der Depefchc
Usrübt wurde. Dies, Ibc l'esand sich schon vor 1 ! Uhl
MoegcnS in den Händen drö Finanzministers, Moruy
lind Comp. Sic llnißlc llu, su zuuerlasslger auf l>ie
Vörsc wirken, als Gcrüchic von schiucrrn Vciluslcu
allf frauzöstschcr Seite in Umlauf waren. Etira^
vor 3 Uhr. sonach kurz vor dem Vörscnschiup, wlnoc
sie angeschlagen, also nachdem die lHiugewclI)lc>l den
Profit eingestrichen hallen. Tüenn Sic bedenken, da»)
wir hier auf Hausse od<r Äaissc wetten, jr nachdem
die Znavcn gut oder schlecht springen, ganz wic die
Wcticil bci cinein Slicrgefcchi, so lönuen Sie sich
t̂ ic Wuth über die Tnpotage »nit dcil Depeschen vo,
stelle». Helite oerseht sich g.mz Paris im Geiste NlNh
Mailand, wo dic frailzösischr Eilellrit in ihrem Ueber
lNlüh Orgien zu vcrelust.illei, hofft. I n den Salons
will man wissen, daß die Selireelmsse deü K n ^ s ans
den Kaiser einen clschnilcriwln ^inolnel yervol^sl'rcichl
l)al>en. Man versichert, er yal'c nach der vo:, >l»,>
uor^ein'inincnen Leichenschau (Ulf c>cin Schla^tfelo
von Moiltrl 'clw in ei»c<n Schreil'cil an die ^liisrrin
srvr lcl'haft d^^ Granen geschildert, >vclchc<5 ihm der
Anblick dcr deichen cingefiojit. Demnach scheint ^onis
PonavlNlc dr» Vonl'vard Montmartre am 4. Dezln.
lucht gesehen zn hadcn, denn sonst wäre, ein so ^l>
sloße>,dcö Schauspiel fnr i!ni >uchls Nenev gnoesen.

vergessrü oic Einl^oü,,^ ihrrs P^lizci-Eycfc!, VicoiüN'
dc la Gn^ronnii're, nichl alle ihre ^nge» gegen iDcsl^r
reich zu verschwenden, und nicht einen S l y l zn l'and'
haden. wic eiilsl nnc> noch die Dezeml'rislen ihre Stöcke.
Dicsc ganze MlscradiÜtät, welche den Ponap.ntismnö
dcdicnt uno delcckt, nnd daö ^,'aild ent.lnt, lanzi in
den Zsilnng5>>>Iien die (5armagnole nno Dclagm'-.
rc»n»i''rc pfeift ihiien den Tanz vor. Mögc man in
Dlmschland zwischen dcr französiichen Nation nno l>em
bonaparnstische» Fralllreich lliilerschiidcn. Die Fran-
zojen sind inl 'Augenblick benedeit, die Wcnigslcn dc>
acytclcn unlängst die Nachr,cht. daß lm der Ränmnng
dcS Vagno in Toulon nno Afrika 7—800 seit rein
2. Dezeml'cr Dcvottirte nach Cayenne ao.^snlnt w»r
den. Wenn, wie 1793. alle diese Unglücklichen in
Paris öff»mlich hingerichtet wüidlN, würoc ganz Hrank-
reich einen Schrei dr̂ > EnljVt^ns unl? dci! Abscheues
auöslo5cn. Al'cr n,,ni schickt sie 1^00 Meilen weit
auf Die Nö'siungögnillolin?, KM1 Fcimilicil weinen im
Elend. Der Zeimngslescr hat keine Z.!t', einen Blick
auf dieses lütt lln,',-« zu werfen; er lst zu sehr mit
der Frli l 'eil <n Ital ic» beschäftigt.

— Von Marseille sind l'ereitö am ^. d. Mts.
schlvimmendc Vallenei! lil'ge.zangen. Viö Ende I n l i
sollen 120 FI<lch< Kanonenboote, je mit liner Dan,pf>
M^scl'ine vo>l !! Pferrckrafl nnd ciilem gebogenen
Vierpfünder vlrsehcn, zn'.n Anölanfeil fertig scin.
Ihre Bestimmung smo oic llalicnischcn Flüsse, »amenl.
l'ch die Adi-a, der Mnc iu mid die Eisch — so heißi c^.

P a r i s , 7. I i m i . Der Senat hat heute seine
Session geschlossen. U,'ter den Generalen, die im
Kampfe von Magenta verwundet wurden, befindet sich
auch MeUinct. Ucdcr daü Schicksal ocs Marjchal^?
Canrol'ert verninnut man noch nichts Aestimmllö.
Dcr.Leichnam des Oeu,ralö Espinasse ist clnl'alsamirt
worden und ivivd nach Paris gelnacht wilden.

Grosibritaullien.
I n der Oliclhauösl^ung vom 7. Juni bemerkt

Lord Normanl'y — wie wir niisercm gestligen Sipmigs'
berichte nachtragen — er löiüic in Alledcm. i^iü iin
^l'clüanse I'iel jet)t gssagl morre», feinen Griind zn
tmem )lmendcmcnt dcr (irwlcdcrung auf »ic Thron»
" d f erblicken. Die Parlamlntöaufiöfung sei ebenfalls
l'»r ein rein fonstiiuiioncller ^!kt gewele». Nach sli».^-
"Nsicht bandle .-ö sich virlmebl um HeaMlvortlmg del

F>..gc. ol> die MüMler im '̂ausc ll^rer NoterhandlnN'
glu hintergingen woroeu siien. lHl glaube, oieij sei
cer Fall. 'Alö ^ran'rcich versichnts. eg deivaffne nichl.
konnten die Minister nicht glnuben. oaj^. wie eö sich
später crwiescll, Trappen »nid Waffen g>'gcn oie ilal>«'
nlichc Glänze zu aügchäufl wurvel>. Man habe de»
Ministern seiner ge,agl, oic 'ijclalhunge» des propo
»irieu Ziongressts »olNoi ,nil ore gronhieuoeu Achinng
vor oen Vernähen von ! 8 ^ gernlirt wl ldeu, und
ooch set — lvle ihm peiso'nlich lielanot geworden —
am Tage nach dcr Aulunn cimr ilan.>ösl!^e!i Flotlr
vor Genna eme »intcr dem Schnßc des sardimschen
^epräjcnianleu iil Z!l,'lenz zu Stande gclommcnr Vcr>
schwornng zum 'ilnöl>r»ch gelaugt uno der legüüuc
Souverain des ^'andeü. l r l nnr die veilragömästig'
Ncutlalität einhalleil ivoUte, vrnrlcben worden. Äcyl»
,ichc< ader erfolglose Vechlche hätte» >u Modcna uud
Parma slailgcfundcn, worauf der Plin,^ Napoleon mn
emrnl )lrmcel0!pö in ^ivorno aogekoünueu sei. an
gel'ücb anü slralegiichcu Zwecken, obwohl lyin jeder
Mil i tär hätte sagen können, daß oir stralrgijcheil Zwecke
nm so mebr geiöroert ivcrden mnßieii, je ferner er
sich vom K'iegöschauolliyc halten winde. Scinc Ej^
pedilion habe jcooch vielmepr d îl.istl>chc und politische
Zwecke. Em geheimes, auf den nonosen Tilsttr,
Vertrag angeblich begründet.») fxinco saroijcheö Eiiivrr-
<llt,'men soll bestehe!',; imer Ve,lr.>g yailc aber unier
Andeiim er l iä i l , das MMelmeer solle nur de>l dalau
grenzenden Slaalcn offen ftiu. I n dieser Hinsicht
müsse er nnr an den rnss,sch.u 5'.;tV:uf Vlliafranca o,
an den Umstand, da^ franzönscherselts mehrjährige
Mietbverlragc iil Genna al'g.schlossxl wo:oe». lind
an ric Vesctznug Civitavecchia's. jo wie au die fur
(tn^lano bezüglich der jomschen Inseln. Malta's ?c.
bestehende G.fahr ermncrn. i.'oro Palmcrslon hal'e
in einem Meeting seiner P.ntci in wegwerfender Weise
über die Vcrtiäge von lk l . ' i gesprochen; ulcht6eesto>
ivcnigcr sei er von al l , , , jet)l tu England leblnoeu
Slaal^il läu'.l lri. der cii^lgc, dcr Theil an lyrer Ab>
fassuug gehabt; auch süeu sie wäbrrnd scincr ösitlen
'A,nlöUlr,vaItnng inlM'l,' in ztl i i i l gcivese». Von ?cu
Il l i l isücln selbst sci „ach seiner Uebelzcugung nichiv
zu erivarien uuo man ei'.nocre sich, daß derselbe, durch
line sogenannte Voilowl.bl als Houig der ^oino.iroie
prolllnnlrie Karl 'Albert uon demjclben Volle anSge-
sohlt (!>,>l»!.̂ ! word.» srl. England möge sich d.wn
vor »nzritigen Smttp.Uhieli hllteu. D>c ag,)rlss.oe
Politik Saroiuicnü b̂ .be schon uiil der Theilnahme
dieses Staates am Hlrlnikliegl i'l^ouuen, scl bei del
Panstl'it0l>grc!>Dl.'oalle, so wic n, späteren Vc^yauo»
lilngtil schaler yevvorgelrctrn und l'adc in den Ver>
danoiuugcu zwischen Sarrinlen und Modeua, als die
p>c,"o,!l,slschr Rrglernlig die Auslieferung dirler Mör^
oe, velirci^cns, cmc,, „ ^ dczcichiienoeren AuSbruck
gesunoln. ^ , oen lep,e,. T.^cu se, «„ch „ ^ , ^ r
Einverleibung Mooeua's uuo P.nm^'ü ,„ S.,r<i„i.-»
die Reoe grwlsr,l; cr (N.) löuuc nicht ginnt'.». ô >9
^e glückliche Bevölkerung dieser Hü.ogtyuiucr sich l,'!.-
leitwillig einein solchen Aüangemelü fügen werde.
I n Saroinien zable man sieben Mal so viel Sttuer
als in Par i l ia ; i» Modena sei die Äestcuelung noch
geringer. I n Piemont, namentlich >u Tuc l i i , babe
»nan leine uiißlulligeüden Aeußerungen gegen dic Vcr<
mälnng dcr Prinzessin lHIolildc gcolildci. irährend i»
Tooc.'Na im Hotel ocs p!c,nol!tesiichen Gesandten hoch»
uerläiherischc Zusliminenlunstc Ilallgefuüdcn und sar«
diluschcs Geld lnasscuhaft zur Korruption der toscani'
schell Truppen gleich nach Koiillahuung des piemon»
lesischea Aachens verdraneltt wurcen. Als am 26.
April dic ^anrung der fvan^ösischlN Flotte voi Genna
in Florenz blünml wurde, seien daselbst sofort unal)°
s^ho.ne, dcr Hlfc der VtvölkcillNg angchöiigc Noiteu
durch die SirasjlU der Hiadt unlcl aufrührerischem
G.schici gezogen, '̂ügc sei d>c 'Angabc, der Gioß'
l)»lzog habe die Siadt beichießen lasse» woUcn; d,c
Truppe» habe man duich falsche Voispiegcluu^en vcr>
lockt, No.y crimlerle, dee Nec'ncc au oie bekannten
Vmgäuge in P.nma. diücktc dauu d<c Hoffnung aus.
England iverdc icchlzeitig dem Planc cmcr U»>ueisal>
Herischafl euigegeilstebeil und die nach seinen» W>sseli
eülmülh,ge Snmmung u> Deulschlant) uicht unlerschapcn.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 12. Juni, Dic „Prcuß. Z tg , " sagt.

Sc. k. Hohcit der Priuz Ncgcin habc Angesichts der
qegcnwäriigeu polilischeil i^age, wo, wie derselbe in
Pommern gesagt, nicht wohl zu bestimmen, ob die
nächste Slundl,- unö cingehören >verde, der Fenoe
entsagt, dcu Inbllarfesteu m Hamm uu^' Eleve bcî
zuwohncn.

B e r l i n , 12. Juni. Die Annabme, daß Preu.
pen jeM eine bewaffueic Mediation beschlossen habe.
wiro bestätigt. — Die Anleihe > Snbsttiplion ist ge>
schlossl»; soweit die Berichte schon eingegangen siuc>,
wurden «Ulf oic zur öffsnilchcn Zeichnnog aufgclea/
ten 2^ Millionen Thaler. 37 Millionen Tl'aler gc>
zeichnet. (P'-rsse.)

T u r i n , 9. Juni . Di f biesige Negicruug oekre»
l i i t d>> UiNerlirduuug der Post- und TrlegrapbeU'
ämter iu den gewaltsam anncr>rleu GebietsN von i'ui>
giana. Massa und Carrara unlcr die stndm>schc Ver>
waltnn,^.

P a r i , ' , 12. I l i u i . Geneln! z,'i,lüttc soll zum
Nricgsm'nist.r. MaiseliaU Baruguay d'Hill iers zum
Großlau^Ier des Rclchrs ernannt wero,». Äu dic
St.Ile des bisherigen Polizsi» Präfsklen vts Sclnc»
Departements, Voitellc, <ol! der Pläfclt von M a l '
se'lle, Herr Vlsson, cinanut lveroen. — Nach den
im Kri.gsm'Ulsteriunt cingelausenel, Berichten bciragt
der Gesammluellust der Franzosen bei M a g e n t a
12.000 Mann. (Pnsse.)

P a r i s . 111. I» l " ' . Dem lifutigeu „Monlteur"
^, Folge hat ein Theil dec französischen Armee die
Apd.,. l,'!?ne ans Wibrrstand zu stoöen. übelschrittru.
Nach «iner M.ldung aus Turlu vo,u 12. d. M. hät<en
dic Olstcricicher Bologna gemumt.

B r ü s s e l . l 2 , Iun>. Dcr Kaiser soU, ».'ie in
Regicrungökllisen versichert w i rd . im ^aufr des nach»
steu Moilals nach Pari? zlliücklcbrclt. — Aus Mar»
settle wird gemeldet, t»liß der Leichnam oes bei Ma>
^rnia gefallenen Division «Ornerlils ESpinafse nin 10.
Juni d^srli'st ans i.'a<>d gescpl würde. (Press..)

B r ü s s e l , 13. Juni. Die Frau Herzogin von
Vrab.on >>l gestern Nachmittags 2 Uyr von einem
Prinzen enibnndeu worden. — Wie o,c »Inoepeno."
meldel. herrschte gestern, trop der von Mailand rn>
tirten Prol!am>iiio» dcS Äai,crs au die Italiener, au
dcr P.iriser Börse paoischer Strecken, ea man n»it̂ D
Blstmimtheit wissen wollte, dav Preußen seinen fssteil
Einschluß, dic Verträge vou l 8 l 6 mil vlu Waff n
iu der Hand aufrecht erhalten zu wollen, kuulgege«
ben habc.

L o n d u n , 12. Juni. Die Königin hat die Ab'
dankuug ^l'rd Derby's akzeplitt. Dic ^ords Gran«
oillc u,,o Palmcrstou haitoi dieserhiUb Alidienzru bei
Ihver Majestät. Uebcr das Forlschrcileu d.r Kabi«
uetöbildung weiß man iwch nichts ?iäbercs. .̂'oro
Derby erkläilc b.i dein grstrigeil Eüy'.'allk'.'tle. Ella.«
land sei bisher frei von allen beeng.nocn Klliauzeu.

Pe te rsbnrss . 11. Juni, Nach oem „Inval,den"
soll die Neh rung dluch Vermittlung des PeielSbuia.fr
^anN'ausrl< Kophlir u. Eomp. niil Notbschlld rl» die
Finanzen ocMffcnd.s Urbereinlommen abgeschlosseu
h.'be». Das Nature ist uicht bekannt.

L o k a l e s .
Der Escamolenr I , ^ l l e l l e ans Plsth ist in

nnserer Siad! ei>lgelrl,ffe!>, un> eiiligc Vorsl.llungeil
im Tb.e,t>r zn geben. Den Ertrag der ersten Voi-»
ücllung hat delselbe <um B?stcn der lraiuisch-iusl.ulall'
oiseben Freiwillige!, beninimt, und es ill anzuucbms».
ĉ aft dieser p<,ttiolische Zweck e»n zakl!f>chl^ Pul'liknm
a!,z<el,en tt'ist». on i l l Herr Welle zugleich durch je>ne
uu.ls^üiite ^<rl>^le!l cine nügcueyme Sluuce zu M.^chlll
versoricht.

Handels- und Geschäftsberichts.
Sissek. .'i. Juni. Das Äetleldegeschäfl lag .ins

Mangel uu I inpuls zu Spekulaliour» f^st d^ruisder.
uuo außer zwei kleiucll Poicn vo» 100 Mß, W t l ^ u
ft, 4 2U V. V, uud 000 Mß Kuluruß si. 2.,'i4. lam
»lchtS ,u:m Veilaus. Die Iubaber wären jedoch »ney
folgenden Notizen pr, «ass,< zu größere,, Abschlüssen
geneigt: Weizen ft. 4 20 — ft. 5 . H.,„r ft, 2.:i0 —
4 0 - 4 6 , H.ildfiuchi ft. 3 - f i . 3 . l ^ . 2/,)rucht ft ^.
30—48. Hirse und Geiste ft, 1.4»—!;!). ^l», M ^
angelangt: Rculenqueur „ D r ä u " und pcutc ^Sava " .
niit jc uicr Schleppen Weizen und Hukmuh ^o» Sem«
!in. Kulpa uno S.ioe gnt schiffbar; Schifffihrt nach
Karlstadt ! 3 . V^„hf^^^ „ „ ^ Stl inbrücl 70 Nkr.
"/«. — I " Kallstalt iv.»r das Ocichäst walt. Uinsaß
ci-ca !^000 Mß. Man »olirte dort: ')ij>izs„ „nch S»or«e
uuc, Qualüäi :« fi. 4,^0 — 40—ft. 4 , i ) 0 - f l . 6 ; '/^
Fiucht u ft. 4.20 — 4 3 ; H.llbfrucht ss. 3 4 i ! ^ ss. 4
- s t . 4.10; Mais „eu bauat. «f t . 3 — fi. 3 . 0 — l 2 —
I.'i; bosnier u ft, 3 6 — 8 : haoaiirte Sorten » ft 2
40^. ' ; '» ; Ger.tc ü ft. 1.. 'N-ft. 2.10- Hi,s,> « fi. 2
—ft. 2.10. uud Hafer » ft, 2.4.'>—^4. fäm,utlich in
B. V. u»d C M .

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
in i<.libach a,ü t l . I u » i t8>!<.

(3in Wiener Vteycn l ^"is«
>>' öfttlr. Währ.

. , ^ ^ ^ . ^ st. ^ kr. j fl, sr,

W " > " 5 777..' « <"
Kuluri ih _^ ^ . 4 «ft
Halbllucht - - . ^ —
l k " „ . . . ^ ' ' 3 e?v . . 4 2st
Gcrüc ' — - >'l 28
H'lfc . . . ' . ' . . ' 3 ^5 2 "<l
Hclt l , , . . . . . , - ^ — 3 «»
Hastr . . . . ^ . . . — .— 3 ,0

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinwayr 6c F. Namlierg in iiaibach. — Verantwortlicher Redakteur. F. Bamberg.



Juljanq zur ImlmHcrSeituttH.
Börsenbericht

aus dem Abtiidblaite o«r ost^rr. kats. W<e»cr Zeitung,

Nie» , l l . Jun i Mittags. 1 Ui,r.
Dit Stinnnuuq a,ut. wenn gleich die (isicktl' th ilwcift

ciwas w.ui^cs flaucr sich zrigtc»; ani Echlussc I'cfcsliqt.u sich
die <5ffcttc»sur,'c wi^cr. — De ift» auögc!'ltc», nicht vlrandnt.

Oeffentliche Schuld.
^ . des Staates.

G,ld Ware
I n öfterr. Währung zn 5°/, flir <00 58,— .°,8.5tt
Nus d, National-'.'lnlchcn zu .>°/, für >00 fi. ««.7» l!8,l)0
Vom Jahr, >^5>. Tsr, N. ,̂ >, 5°/,f»r !!>N fi. —.— —.—
Mct^lliq,!^' ;u .'»"/, jnr ,<» »fl, tt'i. - «2.!5

lcito ^ !^ ' / , ' /« „ l<W . .'»I,.- ^l .^.)
mit Verll's. v. I . < ^4 f. l0<» fi. i»U<>.— ^l),).—

., I«^l» „ NW „ l«2.— >^^ —

.. l»54 ,. !»'<> „ iOä,i»0 lUil —
Coml"Rtntensch,!nc zu <̂2 I., nuuli-. ^2 — l^.5U

H). der Kronländer.
Grundentlastungs < Obligationen

v. Nicd. Ocsterr. z. 5°/, für >00 st. 8^. - «l»,—
»Ungarn. . . . 5 " / , . , !«0 .. <i' .'»!» <l2.5<»
„ Tri». Äanat. Kroat, u. Slau, zu 5V„ f. llM st. ̂.l> — ttO,—
.. Galion . . z>, /»"/, siir lo» ft. « l . > «2.—
^ dcr Äufrwina „ i»"/, « lN» .. .'»8.— 5»!»—!
„ Sicl'cul'in^r!, ., ü"/« « >»U „ ."»><..><) >',ft.60 !

M „ and. ,<lrlm!midll' „ ü'/„ „ l ' 0 .. 7^.— «»,—

Akt ien
her Nationall^ul pr. Et 77.'»— 778.—
j,.Kr.dit-'.'l,n'lalt für Ha»d.l u. Onuerbe zu

«>a il.ö. W. pr. St «4.i.5<> l45«<>
d. /Ü'. ̂ «^'Mpts-Glslllsch.ift z« 50U ft. CM. 5» <).— ü<'s,.—
d Nais 5"rd -?ll'ldl'. l0«<» ! l . <^U'i.pr. S«. 1tt25. - l«^7.—
dSt^ats^isc" l ' 'Mftllschast zu ̂ <W si. « M .

°dcr.>WFr. l " . St ^ N — ,,4.50
d.Kais. (5! i^l '^ l)-^"h» ,<» !i<W ft 6 M , »öl

,̂ <» si ^0"^1 Einzahlung ^r Ct, , 12.'i,— l i/, .'»<)
d, slid »^drnusch ^ l ' u u l , . <><!0 „.«,^M.P S>. >27,— l^7,5<l
d. Thclsjl'.ihl! ^l 20» N. »>'.'.'i. »,tt l,»0 ü. (.,<»"/.)

Üinz^hlui'g >'r. S t . ^>5.— ll).'».—
d sndl Staats-, loml'.-vlint. und 8cnlral.it>il.

<i,s.»l.', ^. 2'»!» fi. ö. W. »»t «" ft- ^U"/»)
<zin^u,l. NlU«, ̂ r. S t ii»l,— «8.—

d. Kaiser F^»z- '^'scs^ri.iül'.il!» <̂ '.'00 fl. vdcr
H00 >r, mit <;<» ft. !.:l»»°/,) l j in^bluüg vr. St . 70, - 72.—

d, öst. Donau Dauwnchift'-Ochllschaft »̂
500 st. lX.M. >>r. S t 3 7 2 — !<7.).-

d. ö>!.rr. Lloyd i>> Trieft zu ,^00 N. < lM. . . l ? 0 . - l««».-.
d. Vicucr Tampsm. ?lft.-l«. s, ^u <̂X» fl. <5M. :;?0. - 3 8 0 . -

Pfandbriefe
d.r I »'.iähri.^u.'»"/, f'-r l<»0,1. . . l > 5 . - <»'t,5<>

Nationall'auf > ,N,äI,r^ zn 5"/„ ,»r l<»<» n. . ^ , - «!) -
auf 6 M . '̂>Nc'c>b.iv ^»s»"/. fln Nil's». . ?»».— ??. -

der ^ati^nnlbüüs, »^nn'Ucttlich ^1»^"/« f>" l«0ss. l»'.».7.', lUU —
aufist. Währung<verlosl-arzu5,V°,ur <«»si. 7 - ^ ^ ? i —

Uose
der .Nnb l t -Aus ta l t für Haudcl u»d Gewerbe

zu <00 sl. oüerr. ^ a h i u u g pr. H t . . . «2,50 liA —
„ Dl 'uau-Dampf fch i f f fahr t G>sellschaft z»

zu U»0 ft. (>. W . pr S t 1<>2 , - N,!'.,—
ENerh«zY zu >̂0 sl. ( j M . pr. E l . . . . ?.'».— 7<i.
S a l m „ ' w ^ „ „ . . . . 37 . - 2 ^ . —
'^al f fy „ ^ ) „ „ ., „ . . . : n . — 3 5 . . .
(5la»y „ ^ 0 ,. .. ., ., . . . 3 ' l . — 3 5 , —
S t . Genois „ ÜN ^ ., „ „ . . . 3 .— 3U —
Wiudischgraj „ 20 . „ „ ,. . . . ^i .5<1 2 2 5 »
Naldss l iu „ 20 .. .. .. 2 4 . — 25.
KeglsVich „ !<> « 2 . — «2.50

Effekten - Kurse vom 14. J u n i 18!><.).
l . Vcsscnllichc <^chul^.

>V. dcs Staates.
Au«, dcm Nat ioua l .AuUhe» zu 5°/,. ,u> U»l, si. <>'.' 5 l ! '̂. W
M t a l l i q u c S . . . . „ 5° / „ dello <^ , ^. W .

s. I^cticn.
Der 3tati>,'lialbc!iil . . . . p». Stück. 78« . ü. W .

,. K rc t i t -Äns ta l t für Handel uud
Gewcrl'e , r dc<t>, <ä2, ö. W

Wechsel-Kurse vom N . Juni l859.
3 Monate.

A u g s b u r g . . fi,^ «00 st. fndd. Währung . 124.
^onl>l 'ü . . . „ l,» Psund StiNlüvi . !44.

fremden Anzeige.
Dc» « l . I l> l, i »^5!^.

H^. ^aro» G^U, k. k. Obcsl l^ i t^ ia in, >'c» ^ ^
ro»a. — Hi^. U i n ^ , k. k. Beaince, vo„O)r^^.— H^. Edel,
Sleil,'l'alnc5koilllollo,-, von Ni)^ykala. — H l . Griba,
Asseruializ I„spekt0l ' , — Hr. Fischer, imd — H i .
Damiam, Hausi^lUl', uo>, Tri.st. . . . ^>s. kco.ik, —
H>. C^lciotci, kmifleur»', l>üd — Hr. H^i'üilschinfi.
l ^ ' i v f i t . vc>„ Kl.^l 'xsürl — Hl' . Cnsolc > .^al>fn!>)iii'.

— H>'- pantsch, '^piivaciir, ron Die^d»'».
D.'i, !2 Hi', o. M o tens, k. k, Vi'i.cvc»! .M>:jor, ll'id

— Hr. Fell»c, , k. k, Oderklitqs , Kc'ilUliiss^i' < rvi, W ' rn
— Hr. 'selsVil , t. k. Ho fgc lN lc^^mte , roi, P,o-
slralK'^sz. — Hr. Haller, Folstvern'allcr, l'oii Nucrc»'
Î cil». — Fr. Wicde^rchr», l>»d - - F','. C^'ciorci,
Pr ivate, ro» T:iest,

D^> l.'l Hr. Maich»irsch, k, k, G»'üd. - Lielileücn't,
oon ^.^ l t^ l l , — Hr , B i l ü ^ ' r , Doktor d>?r Th/olo^'s,
l!o>, Adslsbeig, — Hr. W i o , Posti 'xi l ier, vcn M o » '
fl,lcouc. — Hr. Fischer , .Fabl'lram , ron Oalzblü'^.
— Hr. ^.^l!l) , t. t V<,l)l>>!' . ro „ T'icst. — -»>>'.
Nuarch , H»'r. schaftibrsltz,?' , ^o» Veld^j - - H>.
<p,ist<i. Kailfnial!». rco ?lc^ail>. — H l , ^>lli>l)»t,
Kalifinaül, . von Wien.

Z. 10<3.
Die ^ ^ l c « » n « l « « l C«c,R«^»ll. )

X. Wi r ^llNll'tn mislrri l '̂»'ser,, cinrn D'cnst ^ l
crwriscn. wcnll wir llllscirm l M t i ^ r l i Viaitc das von
dcr T'icstrr k. f. pr. Veifichcr!^,^sgfsll!sch<ift ^««icu-
i'l'xioin sl<'!U!i'l!!i', wic ül)!ich. uclöfftiitlichte spczifi^irle
VcrzeichM rcr Sl lmuicl i l>ll!sgcl». welche sie fi'<r die
l'0» ihren Vrlsichclteii cvliticucn Schaden im I' ihre
18l)8 als ( i) l^ß zahlt,.'. Eü iil daraus dcr linzwei«
felliafle Beweis i>es groLtii N l^ l ' l i s ^ll crsll'eli, wrl«
chln daS Pnl' l lklim a„o oiescr gioLcn AnlNilt zicdt.
so ivic man auch den Grl ino dcs allösselchiuci,. von
ocissl^cil vcrblsiilcim.ißcn «iiich in» Auolliüsc fort»
a'ähvend gcncsslos» .^rcc'ili' . c'.iri» fi»?l<.

Die Znl ' l c>N' ersc^tcu Scl'äo,,'» l'clä^ft sich laut
olitllvähilti'N Vtl^ichiüssrü <uif l»tN1. im Gcwmnudl '
na^e von fi. I .32^ l )37 . l>2 kr. C M . . wouon ft.
l . 2 4 7 . 0 ^ : 12 kr. auf 5üö Anolano enlfalicn. wo«
stll'N die Axstalt, wic daraus crsichilich. einen Ge>
ichänö^crledr y^l i l» ,n»ü, welker mcl'r alg dcr Halste
ocsjsma.ln schr hcrcxiclioln glt',cl>fl,unlncn dürsic, dcn
sie im Il i lanoe dat. Dirß crschrixt nm so dcachteos'
wrlt l icr nod l'cüäli^l ihrt i i fesllic^rü»dctrn Nl l f lim
»c» mehr, a>»? sie im sNi^laüdl' mil dcn lirimischcn
^»il l i l tci ! l'cr l'clrcffr»dell ^ä»dcr lind mit Don sonsli»
qci! oascll'st l'pelircilden anizwärligrn Gcscljschaficn
natürlich lonkurlircn muß.

Die anlel'nllchcl,, Ul'n ihr al1jä'l'r!,ch in sll.'r cinsl
qc?el)n!s>n Maße unmchrlcn Nesciorfl 'nrs; der Uni'
sland. doß sie lrot) ilircg gsdcihlichen S la rd lS den»
noch j l l n ^ lbr St.iminkapilal nno die lapltcilisnttn
R.scrucsonc'u ^'cvdo^pcllc. i'l'r Ar l . daß jcdc dlr emilürisn
2<>lN) nnicn ^Iliicn ft. 7U0 cin^hitcn nnc» garaiuirle
'Ddli^alioncn auf wcilcre ft. 700 nlaffcn nulNe; die ^
(^iiirlchtunl) fcrocr, oaü sie dcn ^ro^lc» Theil chrcr <
ilapii^Iie, ' auf Immol ' i l i rn a>i!cc,tc. n'clchc weniger
alü jsde ai^cre illvt drr Gcloaülassc dic Folgen drr
Zeürerl'ältüissc fühlt , lxsonoevö wsnn dcr Äesijzer
nicht >w!l'!H hat, zll forcirtcü Vnäüßcll i l igcn z« s<l>rc!''
>c» — dicü sind die vol^'i^lichslcn Gi i lüor- welche
mi Vereine mit dc«n Syslcmc der Plmsllichkett nod
Vcrci lwl l l lglci l l'c, dcn Schäc»rnliqmd"M'»cn. da^n dci»
geira^en halicn dmfl tn . der O<sclischaft r.,s Vcr i rau,, ,
,̂ >l rrhoNcn »>!'c> zl> vcr>ncl)ll>'. wclcdes sic llherall
sich zu rrlverdc» wlchlc. »i„d d.iK fi'ir Tr ' r f t sehr
ehrenvoll ist.

^) Haupla^cütschaft siir ,6rail,. bei Hcrru V . Teuuiss >n
^aibach. (Äradischa - Kasse Nr ."/ i .

Pränumerations-Einladung.
^ n m Tchlusse bcs ersten Halbjahres bringen wir die Einladunq zur Pränmncratwn auf die „I^Hidaellei Xeituuß." Das Pcslrcben derselben, wie

aus dcr 1'i.öycrigcn Haltung ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Besprechung und Zusammenstellung der wichtigsten pDlitischcn Fragen und Ereignisse den 5'cser
stets in dcn Stand zu sehen, die gegenwärtigen und voraussichtlichen Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Gehens mit dem richtigen Verständniß
in's Angc fassen zn könncn. Dasi wir dicscin nns vorgesteckten Ziele möglichst nahe glommen sind, werden Alle bezeugen, welche unser Vlatt mit Anfmcrksamfcit lcsen-
Die stcts steigende Zahl dcr Prä'numcrantcn liefert überdies dcn Vewei^, dast unser Vcstrebcn gewürdigt wird. Die kommerziellen, industriellen und landwirthschaftli»
chen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen Interessen finden ihre rechte Würdigung und kräftige Vertretung, wie es überhaupt die Redaktion sich znr Ms-
gäbe gestellt hat, allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften zn genügen. -— Dcn kirchlichen Angelegenheiten nnd ocm Schulwesen wird
fortwährend alle Hnfmerksamtett gewidmet. — Das F e u i l l e t o n bringt Vcrichtc und Vcsprcchnngcn, welche .nil der Tagcsgeschichte zusammenhängen. — Aus
MW^cich^hauptstadt wie ans dcn Hauptstädten der benachbarten Kronländcr berichten unsere Korrespondenten über die neuesten dortigen Ereignisse. — Bei dcr außer«
ordentlich bedeutsamen Nolle, welche Oesterreich gegenwärtig in dcr Staatengcschichtc spielt, lmben dafür wir Sorge getragen, dasi unsere ^cscr stets vom Nichtigsten nnd
Interessantesten nntcrrichlct und von den Geschicken und Thaten nnscrer tapferen Armee in Kenntniß gesetzt werden. N i r bringen daher die offiziellen telegraphischen
Depeschen f r ü h e r , die nichtoffizicllcn z u g l e i c h mit den Wicncr Journalen, was nnscrn Lesern sicher nicht entgangen sein wird. — Vaterländische Schriftsteller wer-
den inständig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu vcrsagrn. Namentlich ersuchen wir die hochwürdigc Geistlichkeit auf dem ^andc. uns interessante Vorkoinm«
nisse, Feierlichkeiten :c. mitznthcilcn. W i r bemerken ausdrücklich, daft uns solche Mittbeilungen nicht nur willkommen, sondern auch, daß wir entsprechende Anfsähc
angemessen h o n o r i r c n .

T ic M a t t e r 2U8 l i r a m , " wclchc jcdcn Samstag in ciilciu halben Vogcn erscheinen nnd als G r a t i s b e i l a g e d c n l'. ' l ' . A b o n n e n t e n d c r
Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche nnd Belletristische bestimmt, lind als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem lilcrarischcn Ruf
thätig. Aufsätze, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schildcrnngcn, wclchc vaterländische Stoffe behandeln, sind uns vor allcn Andern willkommen nnd
werden bcstcns bonorirt. Dic von nns ausgcschricbenen Preise haben zwar leine zahlreiche Konkurrenz zur Folge gehabt, aber cinc Arbeit ist eingelaufen, wclchc dcn
Preisrichtern noch vorliegt, ibrer Anerkennung gewiss f m würdig befunden und dcn ^cscrn dieser Vlätlcr cinc böchst intcressanlc nnd bclchrcndc Lektüre sein wird.

Die PränMcrationö-Dcdiugultgcn betreffend,
machen wir besonders darauf aufmerksam, daß mit dem l l . Semester die Grmäß iguu» ; im Preise fortdauert, und zwar:

Ganzjährig mit Post. unter Kreuzband versandt, . >3 si. — kr. öst. W.
halbjährig dto dto dto . . 7 ,, 3t t .,
ganzjährig im Comptoir unter (sonvcrt . . . . l 2 « — .,
halbjährig dto dto . . . . v „ — .,

Ganzjährig für ^aibach. in's Hans zugestellt. . . >2 fl. — kr. ost. W.
halbjährig dto dto dto . . <i „ — „ ,.
ganzjährig im (Comptoir offen ^ l „ — ,, «
halbjährig dto dto 5 „ 3N ,, „

Die Mnumemlilill8'Nelr^e mollell lwrtosrri zugchmkl wcrden.
Bei dieser Preis-ssnnäsiigung ist durchaus keine Vesäiränknng des Umfangs der Zcitnng eingetreten.
Die Insertions.Gebühren in das Intelligcnzblatt der ̂ aibacher Zeitung' bctrag.n für ciitc Garmond-Spaltcnzcilc, oder den Raum derselben, s "

einmalige Einhaltung <' kr., für zweimalige 8 kr. und für dreimalige IN kr. öst. W. Zn diesen Gebühre.' sind noch 30 kr. ' . ^ r I''scttto.Mempel" fnr cm
ledlmUge Einschaltung lnnzu zu rechnen. ' ^ Inserate b i . zu 10 Zci.en kosten , st. W kr. für drei Ma l . > st. 10 <r. für zwc. Mal und 00 kr. fnr c.n Mal,
mit Inbegriff des Inscrtionsstcmpels.

Rückständige Pränumcrations.Beträge und Insertions. Gebühren wollen franfo berichtiget werden.

L a i b a c h , im I u m 18i>9. «^v ^ , -- «̂



Anl)anq;m Iai!mc!)el SeitwH.
F r e m d e n - A n z e i st e.

Deu 28 ? l p r i l !85i>.
Hi'. Gugli,l»,o, Medi^iüä - Doltoi-, und — Hi'.

Blindialek, Fabrikant, r»o« Wir». — H«. Benich,
l>»d — Hr. Crombell, Kaufieutc, vo» Glaz. — Hr.
Fiaker. Plir'atiei-, voi, Klaqenfllit. — Hr. Litk^, —
Hi-. Gxlecke, Privatiers, uiid — Fr. (Nräsii, H^iieü,-
court, Glltsbesitzeiin, von Tiiest. — F .̂ Donlnis,
k. k. Obrrstens - Gl'malm, von Maila»d.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 20. Ap r i l 18ii9.

Dem Herrn Josef Pousche. Wmchcmdler l„,d
Realitätenbesihcr. seine Gattin Mir iam,. alt 29
Jahre, in der Stadt Nr. 192. am Abdominal >Ty'
V l M , und wurde gerichtlich beschaut.

Den 22. Herr Matthäus Praßnikcr. Gcist^cbcr,
u»d Hausl'cslher. alt !>2 Jahre, im Hühncroorfs
Nr. 8, am schweren Vlutschlage. — Dem Johann
Si r» t l , Manrcr. sein Kind Maria, alt 3 Jahre, in
der St. Peters. Vorstadt Nr. 96. und — dem Hrn.
Franz Draschler, bürgl. Schnhmachermeistcr u»d Haus<
dcsitzcr. sein Kind Franz Konrad, alt 2 Monnlc „nd
^ ^ igc . in der Stadt Nr. 1l13, beide an Fraisen.

Den 23. Herr Josef Spandl, fnrlll. Anersperq'.
scher Verwalter, alt 70 Jahre, ln der Stadt Nr.
206. am SchlaaWst. — Dem Herrn Josef Armw».
lier. EisenlmhixWerffilyrer. stin Kind Klcmcntine,
alt 2 Jahre und li Monate. in der Kapuziner < Vor>
stadt Ms. 74, an der Auszehrung.

Den 24. Dem Herrn Johann Wohinz. Kunst»
M n e r . sein Kind Maria, alt 2 Japre und 4 Mo.
»ate in ter Stadt Nr. i»0 an der häutigen Vräune.
-^ Dem Herrn Franz Ialien. Spediteur der prioi-
lsgirtel, Lailiachcr Zuckerraffincric. scin Kind Anton,
alt 9 Tage. in der Stadt 189. am Kinndackeu-
krampf. — ÄgneS Knschcr. Ki'ischlerslochtrr. alt 23
Jahre. im Ziuilspltal Nr. t . an der 5'nna.cnsucht.

Dcu 2!l. Dem Hcrrn Friedrich Wodic^ka. k. k.
Sektions-Ingenieur, scin Kind männllchc» Geschlech'
leö. nolhgetauft. in der St. Peters > Vorstadt Nr.
1 l 8 . todtgcboren. — Dem iiorcnz Kupiy. Anshilfs'
lnecht, seine Tochter Barbara, alt 28 Jahre, in der
Stadt Nr. 76, an dcr Herzlieutclwasscrslicht. — Io>
scf Arlazh. Inwohner, alt 43 Jahre, im Zioilspüal
Nr 4 , an der Lungcnsncht.

De>l 27. Gsr<li»»o Pczhüikar. Ta^löhnersweib,
alt 42 Jahre. <m Ziuilspilal Nr. 1 , an dcr iiünge»'
sucht. — Dem Mnlhias Kohn. Vahnarbciter. scin
Kind Johanna, alt 8 Tage. in dcr St. Pelers-Vor.
sladt Nr.' 62, an Gchirnfraisen. — Josef Silvcstri.
Zwängling, alt 32 Jahre, im Zwangarbcitöhause
Nr. 47. an der Wassersucht.

3 l g z . (3) Nr . 8332.

Kundmachung
Es wird hiermit zur Kenntnisi gebracht, daß

die Beschränkung des Privat-Frachtcn-Verkehreö
auf dcr südlichen Staatöeisenbah» vorläufig noch
nicht aufgehoben werden kann, und daß namentlich
die Aufnahme von Sendungen, welche in der
Richtung von Nord nach Süden zu befördern
sind, noch durch eine längere Periode unzulässig
bleiben dürfte.

Von der Betriebs-Direktion der südlichen
Staatseiscnbahn.

W i e n am 2<l. April l85!>.

Z 7,7. (2)

Vasthaus-Lokalitäten
zu verpachten.

I n Gradatz, Bezirk Mottling in Unterkmm,
sind mit I . Juni d. I . oic Lokalitaten deö gewerk-
schaftlichen Gasthauses gegen billige Bedingnissc
zu verpachten.

Dasselbe ist mitten im Orte sehr vorthcil-
haft an der Bezirksstrasic nahe beim Werk gelegen
und enthält folgende Lokalien: Zu ebener Erde
Z großes Zimmer, welches auch bequem zu einem
Verkaufslokalc verwendet werden kann; 2 Keller
auf Ultt Eimer; ein großer Hofraum mit Stal-
lung für 3 Paar Pferde, welcher nach Bedarf
vergrößert wird, und Wagenremisc. I m l . Stock:
2 Gastzimmer, l geräumige Küchc mit Spar-
herd und großem Backofen, und ! Speisekammer,
I m 2 Stock: 3 Zimmer, 2 Kammern und l
Küche.

Ein bequemer Gemüsegarten, so wie Acker-
gründe können von dem herrschaftlichen Wirth->

(3- Laib. Zeit. Nr. 97 v. 30. April 18ll!1).

schaftsamte auf eine beliebige Aera gepachtet
werden.

Der Pächter wird sich mit einem zweckentspre-
chenden Betriebskapital auszuweisen haben.

Die nähern Bedingungen können entweder
persönlich oder mittelst portofreien Briefen in
der Verweöamtökanzlci des Hcrrn Franz Ritter
v. Fridau'schcn Hüttenwerkes in Gradatz ein-
geholt werden.

Z. 76». ( l )

Anzeige.
Am i. Mai wird das am Lai-

bachfluß befindliche Mar i e n-W a n-
n e n - und Douche-Bad eröffnet,
wozu die ergebenste Einladung macht

Joh. Karl Co schier.

Z. 753. (2)

Gesucht wird
für künftigen Michaeli eine Woh
nung, bestehend aus 8—9 Zimmern,
StaU für 4 Pferde, Wagenremise,
Heuboden, nebst Küche, Keller und
Holzlege.

Dießfällige Anträge wollen Nr .
63, Wienergasse im i . Stock beim
Hauseigenthümer ^gemacht werden.
? . 7 5 6 . ( I )

Nr. 302
am Domplatz ist ein Gewölbe für
Georgi zu vergeben.

Das Nähere im i . Stocke daselbst.
Z. 732. (3)

Gin ladnns t
an die I ' . ^. Herren Mitglieder der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft, zur statuten-

mäßigen Jahresversammlung in Laibach am 3. Ma i 1859.
(Die Versammllmg findet wie gewöhnlich im Magiflsalsgebä'ude Statt und beginnt um 9, Uhr Vormittags.)

P r o g r a m m dcr zur Verhandlung kommenden Gegenstände:
1. E r ö f f n u n g s r e d e d e s P r ä s i d e n t e n .
2. Bericht deS Zcntralau5schusses ü b e r d i e G e s c h ä f t e d e r G e s e l l s c h a f t seit der letzten

allgemeinen Versammlung.
3. Vo t t r age der F i l i a l e n oder c i n z e l n er G e s e l l s c h a f t s m i t g l i e d e r nach Maßgabe

des § . 2 l der S ta tu ten .
4 .Ber i ch t über die U m s t a l t u n g d e s g e s e l l s c h a f t l i c h e n W c r s u c h s h o f e s a u f d e r

P o l a n a .
5. Bericht über den g e g e n w ä r t i g e n S t a n d p u n k t d e r M o r a s t k u l t u r u n d d e r e n

Z u k u n f t .
6. U e b e r d e n F u t t e r b a u , als eines der dringendsten Bedürfnisse fü r unsere Landwirchschaft

in gegenwärtiger Zeit .
7 . Ve rhand lung , betreffend e i n e n V e r e i n z u r H e b u n g d e r P f e r d e z u c h t i n K r a i n .
8 . V o r t r a g dcr G c s e N s c h a f t s rech n u n g v o m v o r i g e n J a h r e und des P r ä l i m i n a r s

f ü r d a s l a u f e n d e J a h r .
». Zucrkcnnung der G e s e l l s c h a f t s m e d a i l l e an verdienstliche O b s t - und M a u l b e e r »

b a u m z ü c h t r r.
N>. W a h l eines Z e n t r a l a u ssch « s i - M i t g l i e d e ö an die S te l le deö statutenmäßig A u s .

getretenen.
l l . W a h l n e u e r G e s e l l s c h a f t s m i l g l i e d e r .

D a auch bei dieser Jahresversammlung wicht ige, das Interesse der vaterländischen Land-
wirthschaft betreffende Gegenstande in Verhand lung kommen, so werden die I * . ? ' . Herren
Mi tg l ieder eingeladen, sich hierbei recht zahlreich betheiligen zu wol len .

V o m Zentrale der k. k. LandwirthschafteGesellschaft in Laibach am 15 . A p r i l I 8 5 V .

Gänzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen bin, mein Galanterie- und Nürnbergerwaren-Geschäft mehr auszu-

dehnen, und solches mit Krämcrwaren zu sortircn, finde ich mich veranlaßt, mein gut sort ir teS
Schn i t t , Eu r r cn t - und M o d e w a r e n Lager in F r ü h j a h r , S o m m e r , He rb f t
und W in te r -S to f f en sowohl für Herren als Damen gänzlich aufzugeben und unter Fa-
briksprciscn auszuverkaufen.

Johann Kraschovitz,
am Hauptplahe Nr. 2A t t »zur U«>z«»l'tH«»k«»« in Laibach.

MMIPMMI
Dicsc ^ l a h n - P l o m b e lüstsht aus dm» Znhllschmslz uild dcm <,5l>ment, wllche zur Ausfüllung hohler, cariöser Zähne

vci'wlüdct wi>d um ihnril dir urspriiliglichc Form wicdrr zil ^cbn, und bnburch die Äcrhütiüiq drr weitrr um sich grcifrnben l5a?
ri.« Schrcml.n',u schm wodurch die ftmere Ansammlung dcr Spslftnrcslc. sowie anch drs Speichels und nndercr Fliiffigkelten.
und die weitere Änflocln üna dn Knochcnmnsse l'is zn dcn Zahnnervln (wodurch Zahnschmerzen enlstehen) verhindert wird. Dies,
Masse ist äußerst dicht, nicht cinsanq.nd, fest vcrbinbrnd mit der Z a h n l i l i e , wodurch eine dauernde, lrüftige ^tau- und
Kroinnfiächc rnlsl.ht und daher sich um so inm.^r verbindet, da es nicht cms Harjbcstc>»dtl)fi!cn, welche sich zusammen
ziehen, sondern aus wahren Bestandtheil.',, des Knochens und Schmelzes der normale» Zähne besteht. Diese feste und sich jahre-
lang haltende Massa ist den Gold- und audcrn Metallen oder sonst angewandten Substanzen vorzuziehen, hat dieselbe Farbe wie die
natürlichen Zäh«?, weil sie sich ferner ohne Druck und Schmerz anwende» läßt; zugleich wird da«, Angreiftn der noch gesunden
Zähne neben fransstehendm verhütet, die Höhlung auOaefüllt, worüber Mies wegfließt.

Die Massa belämpft «icht nur mechanisch durch NuSfüllung der canösen Stel le , sondern auch chemisch den septisch,"
Prozeß der Caries.

Preis der Zahn -Plombe in «tuis 2 f l . < 5 M .

von «I G Popp.
P r e i s l l« k r . < 5 M .

(3s reinigt bit Zähne der Art , baß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästig, Zahnstein ent-
fernt wi rd, sondern auch die Glasur dcr Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt.

Das Hlmtherill-HNundmnsscr ist eiiyi.q und „llcin echt,„ haben:
I n 3 a i ba ch bei 4nt. Kn5per ". ^okanll Kl28c!wvi t i ; i „ G ö r z dci H ^neÜi; i» A a r a m bei ̂ . N b i l k ,
Apotheker; i n W n r a s d i n dci llaltei, Apotheker; in N c n s t a b t l l'ri v A i l i o M , Apotwker; i n W o l f s<
berg bci V . k i r k « ; in T r i e f t bci Xikovird. Apotyrlcr; in G n r k f k l d bei sneä. V0mol»b8. Apotheker.
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Z. 6 6 l . (3) Nr . 587.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Nassensuß, als Ge-
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche», der k. k. Finanzprokuratur,
nnm, des H.Aerars von Laibach, gegen Herrn Josef
Tratter von Kaplavaß, wegen aus dcm Vergleiche
vom 10. November »857, Z. 758, schuldigen 458 fi,
20 kr. (z. M . oder 48! f l . 25 kr. o, W, <:..«,. <̂ ., in
die ereklilive öffentliche Versteigerung der, dem Achtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Nasscnfuß
«,»!> Ulb. Nr. 62 l'/2 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von >470 fi.
20 kr. C M . , gcwilligct und zur Vornahme derselben
die exekutiven, Feilvictungstagsatzungcn auf den l3 .
M a i , auf dcn l4 . Juni und auf den l3 . Ju l i
d. I . , jedesmal Vormittags um 0 Uhr in dieser Amts
tanzleimitdemAnhange bestimmt worden, daß die seil'
zubietende Realität nur bei der letzten Feilvicluiia, auch
unter dem Schatzungswerthe an dcn Meistbietenden
Hinlangegeben weide.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbiichscr
lrakl und die Lizitativnöbedinginssc können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cin
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gericht, am 17.
Februar »859,

^. 6S3. (3) Nr. !75.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksalnte Obrllaibach, al°. Ge<
richt, wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Lerä!cr von
i!aibach, gegen Anton Ier ina von Hrib, wegen aus
dem Urtheile vom 20, Dezember l 8 5 7 , Z. 40.^0,
schuldigen 37 f l . 30 kr. <5M. <:. «. ^ . , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dcm letzter» gehörigen,
im Grundbuche dcr Herrschaft Pfalz Laibach «,«l»
Iiektf. Nr. «t>5 vorkomnnnden, zu Hrib li.'gcndcn
Realität sammt An . und Zugchör, im genchtiicr! er-
hobenen Schätzui'gswerlhe von 925 st. 3 kr. C M ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die exekulivtii
Feilbietungstagsaliungen auf den l4 . Jun i , auf dcn
l4 . Ju l i und aufden l 5. August »859, icdcsMlil3<ormit^
tags um 9Uhrindcr dasigen Amtstanzlci mildem An
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur blinder letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangc-
geben weide.

DaS Schatzungsprolokoll, dcr Grundbuchsex,
trakt u„d die Lizitationsbedingnissc können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ei»'
gesehen werden.

K.k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am l« .
Jänner l859.

2^672^ (3) Nr. l223
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt? Krainburg, als Gericht,
wi id hiemit bekannt gemacht.-

Es sei über das Ansuchen des Anton Brezel
von Zirklach, gegen Lorenz Schibert von Predafl,
wegen aus dem Vergleiche vom 25. August 185«,
Z. 3 «8«, schuldigen 500 si. (ZM. c. «. <:., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, den» i!ctzlern
gehörigen, im Grundbuche des Gutes Hösimi »ul,
Urb. Nr. 293 vorkommenden Realität sammt A n . u»d
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von
2250 f l . C M . gewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungslagsatzlmgcn auf den 13, M a i , aus
den i 7 . Jun i »nd aufden l3 . Ju l i l. I . , jldesmal Vor^
mittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mil dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem Schäz.
zungswcrlhe an den Meistbietendrn hintangegeben
werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
und dic ^izitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

H. r. Bezirksamt Krainburg, als Gencht, am l.?.
. April »859.

Z. 683. (3) - N r . 7070;
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamte Feistritz. als Gericht,
wird hicmit bekannt gcmacltt-.

Es sei übcr das Ansuchen des Anton Domladisch
von Feistritz, gegen Gertraud Pcrkan von Dorncgg,
wegen aus dcm Vergleiche ddo. >8. August 184«,
Z. 512, schuldigen ,50 si. lZM. p. », e. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, der Letzttrn
gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgült Dorncgg
Urb. Nr. 2 ^ vorkommenden Realität sammt An.
und Zuqehör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe
von 676 si ,0 kr. (5M , gewilligcl und zur Vornahme
derselben die drel Fettbietungstagsatzungen auf den
27. M a i , auf den l . Juni und auf den 3. August
! 8 5 9 , jedesmal Vormiltagö um 9 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Feil'
bietung auch unter demselben an dcn Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexc
trakt und die Lizitalionsbedingniffc könn.'n bei die<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 14.
Dezember >858.

Z. 684. (3 ) " Nr. 7006
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksamtc Feistritz. als Genchl,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Krainz von Dorncgg, gegen mindcij. Franz Bascha,
unter Vertretung seiner Vmmü'nder Kathanna Bascha
und Ioscf Zhekuda von Iass,n, wcgen schuldigen
»II) si. 55 kr. ö, W. <:, 5. l?., in dic sxctutive öffentliche
Versteigerung der, dcm Letztern gchinigen, im Grund-
buche der Her,schaft Prcm «,l!> Urb.'illr, »3 voisomme»'
dcn Realität samml An - u»d Zugehör, im gerichllich
erhol'cncn Schä'tzungöwcrlhc r>l:n »499 fl. >0 fr. (ZM.,
gewi l l igt und zur Vornahme derselben die Feil.
bictungslagsatzungcn auf den 18. M a i , auf den l « ,
Juni und auf dcn 20. Ju l i >859, jedesmal Vor,
milt.'g'ü um 9 Uhr in der hierorlia/n Amtskanzll!
mit l̂ cm ?lnh<n,ge bestimmt worden, daß die feilzu>
bielcüdc R^alilat nur bei dcr letzten Feilbicllmg auch
uutcr dcm Schätzungswerlhc an den Meistbietenden
hmtaligsgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grlmdlmchser
trakt uud die ^izitalionöbedingnisse tonnen bci diesem
Gerichle in den gewöhnliche» Amlsstuudcn tinge-
schcn werdcn.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am l l
December »858.

:< <i«^i. ^3^ Nr, l?l<».
E d i t t.

Von dem k. t, Bezirtöamtc Adlsberg , als Gc
vicht, wird hismil bekannt gemacht:

Ei ' sei l>ber das A^süchc» dcs Andreas Dilrich
von Adslsbrrg, gcgen Josef Miihavzhizh von N"ki l i , i^
wegen auS dem Vergleiche ddo. l « . Iu.'Ü l^5»
schuldigen 15« st 2! tr. C M . c. «. <:, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöriqen,
im Älundbuche Lucgg vorkommeodln, in Nakiüiik
liegende!» Kaischenrealität, im gcrichllich erhobclien
2chäl)U!igswcrthe von 550 fl, (5M., grwilliget und
zur Vornahme derselben dic Fcilbielungstagsatzungen
auf den l4 M a i , auf den 14. Juni unc auf den
l 6, Ju l i d, I>, jedesmal Vonnittays um 9 Uhr i» dicscr
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Echätzungswerlhe an d«n Meist-
birtcndcn h!nta»gegedel, werde.

Das Schätzungsftroll)koll, der Grundbuchsex-
trakt und dic Lizitationsbcdinqniffe können bei die,-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werde».

H. k. Bezirksamt Abelsberg, als Gericht, am t.
, Apri l «859. ^

3. «87. (3) Nr. l l l .
E d i k t .

zu r E i n b e r u f u n g der V c r l as sc n s ch a f t s.-
G l a u b i g e s .

Vom dem k. k. Bezirksamt? I d r i a , als Ge-
richt, wcrdcn Diejenigen, welche als Glaubiger an
die Veslassenschaft d'cs am l5. Dezember »858
mit Testament verstorbenen Andreas Wonzhina von
Mitlerkonomla, eine Forderung zustellen haben, ausge.-
fordert, bei diesem Gerichte zurAnmeldung undDarthu»
ung ihrer Ansprüche den 18. J u l i I. I . V^mi t l ags 9
Uhrzu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigcns denselben an die Verlasseuschast,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten Foide.
rungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu.
stände, als insofernc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 7.
Februar 1859.

Z. 689. (3) N l . 1240.
E d i k t

z u l E i n b e l u f u n g d e r V e r l a ss e n sch a f t s '
G l ä u d i g c r ,

3>'on dem k. k. Bezirtsamte L i t ta i . als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlasscnschaft des am 21. Februar «859 ohne
Testament verstorbenen Franz Augner, Bergvcrwallers
bei der Gewerkschaft in Sagor , eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche dcn 9, Juni l, I . Nach-
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den»
selben an die ilierlafsenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung her angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 6.
Apri l lS59. ^

Z . 696. (3) N l . l869
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein, aI6 Gericht, wird
bekannt gemacht, daß die vom Herrn Kar l v, Wurzbach
von Laidach sür Mariana Ogrin und Ursula Scrschen,

i't^l.0. Hribar von G t o b , eingelegten Meistdotsver-
lheilungsiubliken wegen unbekannten Aufenthaltes
derselben dcm Herrn Josef Dralka »omor von Stein,
als aufgestelltem Kurator , zugestellt worden sind.

K. k. Wezirksamt Stein, alS Gelicht, am 15.
Apri l ,8ß9. ^

Z. 674? "(3) " Nr. 1447.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Vezirksamte, als Gericht,
wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Daß es. nachdem auch zu dcr, mit Veschcidc
uom 27. Dezember 18K8, Z. 4663, in der Ereku.
lic'nssache des k. k. Steueramlcs Laaö gegen Mathiaö
Pajk von Nauue. wcgen Stcucrrückstandcs pr. !»ll fi.
8!^'/,« kr., auf den 8. April I. I , angeordneten zweiten erc.
kütivcn Ncalfeill'letlnigstagsahuüg kcin Kauflustiger
erschiene», ist, bri der mit obigem Vcscheioe auf den !>. Ma l
1869angeordneten drittencrekutiuenFellbittungstagsah'
ung mit dcm vorigen Anhange unverändert sein Verblei»
bcn habe.

K. k. Vezlrköanit Laas. alS Gericht, am 3.
Apr« 1869.

Z. 678. (3) Nr. 193.
E d i k t .

Von den, k, k. VczirkSamlc Feistri^ als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß die m!t Bescheid vom 8.
Scptcmbcr l. I . . Z. 3069, znr Vornahme der crekn.
liucn Nealfcilbietunsi in dcr Elekntionösache des Anton
Sadu. von Iascn Nr. 8, wider Josef Vroschizh von
dort Nr. 10. angeordneten Tagsahungen über beider»
scitigcs Einuerständniß auf t»en 18. Mai , 18. I u u l
und 20. Jul i 18!59, mit Veibclialt deö Ortes und
dcr Stunde ui'.d mit dem vorigen Auhcmgc übertra«
gen werden.

Wovon die Li^ilatiouslustigeu mit Vczua. auf
das hierämNiche Edikt vom 8. September 18K8, Z.
.'»069. i „ Kciminiß gescyt werben.

K, k. Bezirksamt Feislrin als Gericht, den 1.'!.
Jänner I8Ü9.

Z7682 . (3) ' Nr. 7103.
E d i k t .

Von dem k. k. Pezirksamte Fcistrih. als Gericht,
wird kund gemacht:

Es sei i» dcr Erckolionssache des Hrn. Andreas
Hoblch von FeiNriß. wider Simon Tliomschlp " " '
Grascnbrun, die Rcassumiruilg dcr Feilbielimg der,
dcm Lehtcrcu gehörigen, im Grundduche dcr Herr«
schaft ^dclöberg «ul, Urb. Nr, 392 ' / , vorkommenden,
nuf 313U ft. l;cschaptc„ Ncnlitä't sainmt An« und
Zugehör. weqcu al»S dcm Vergleiche vom 3. Jul i 18K2,
Z. 224!), schuldigen 180 fi. cmgeordliet worde», m,r
es werden zu deren Vornahme die mit Vescheio vom
9. Mai v. I . , Z. 234!5. angeordnet gewesenen, sohin
sistirtcn zweiten und drillen Tagsahungen neuerlich
auf den 19. Mai und auf dcn 2 l . Juni 18.'i9 früh
9 Uhr in dieser Amtökauzlci bestimmt.

Der neueste Glimobuchseltrakt das Schä'tMgs«
Protokoll und die Lizitationsbedingüisse können hier.
gorichls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistril). als Gericht, am 1.'!.
Dezember 1868.

Z7^8'!:7"(3s Nr. 6«97.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamlc Feistril). als Gericht,
wird dcn» unbekannt wo befindlichen Jakob Deklcva
und dessen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolger
hiemit erinnert:

Es habe gegen sie dcr minberj. Franz Renko
unter Vertretung seiner Vormüuder Agnes Nculo imd
Johann Masla, die Klage «I« ,>i-n<!5. 23. l. M . . Z.
6K97, auf Ersthung der im Grundbuchs der Herr»
schaft Prem «ud Urb. Nr. 9, Fol. 41 l vorkommenden
'/« Hübe angestrengt, »vorüber die Tagsahung auf
oen 21 . Jul i l. I . früh 9 Uhr hiergerichts unter den
Kmitumazfolgclt des H. 29 G. O. angeordnet wurde.

Dessen werden dcr unbekannt wo befindliche Jakob
Dckleua und dessen ebenfalls unbekannte Nechtsnach»
folger mit dem Vcisahe verständiget, daß sie bishin
entweder scldst zu erscheinen oder rechtzeitig sogewiß
einen Veuollmächli^ten anher nahmhaft zu macheu
haben. widrigenS die Rechtssache mit dcm unter Elnem
auf ihre Gcfalir und Kosten aufgestellten (!u>lll,<»i- :>tl
<«:!u>li. Josrf Schnidcrschil). verhandelt wird.

K, k. Bezirksamt Feistrih, alö Gericht, am 2ll.
November 1868.

Z. 690. (3) Nr. 669.
E d i k t .

Von, k. k. Bezlrköamte iianostraß, als Gericht,
wird <m Nachhange zum dicßamllichcn Edikte vom
24. November 1868. Z, 3041, lilemit brkannt gcmacht.
daß in der ElclutionSsachc dcS Hrn. Nikolaus Nccher
von liaibach, durch Hrn. Dr. Wurzbach. gegen Ioya»"
Nuperzhizh von Untcrmacharouz, zur ersten u»o zweiten
Feilbietnxg dcr, dem Lehtern siehöligen Realität kein
Kauflustiger erschienen ist. daher eS bei dcr dritten,
auf dcn 6. Ma l 1869 angeordnelen Fcilbictuna. verbleibt.

K. k. Bezirksamt Lanbstraß, als Gericht, am
4. April 1869.


